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Abb. 2-10: chilenische lithiumkarbonat-exporte nach empfängerland (fob Mio. usd).
 (Quelle: legal Publishing, darstellung: ahk chile).

in diesem Bereich seine kooperation ausbau-
en will. darüber hinaus unterstreicht dies nur 
die aktuelle dominante stellung asiens in der  
Batterieindustrie.

Bor (B)

als Bormineral wird hauptsächlich ulexit ge-
wonnen, woraus in einem chemischen Prozess 
Borsäure produziert wird. die Produktion von 
Borverbindungen betrug 2009 rd. 613.000 t und 
fand zu über 70 % in der XV. region (arica und 
Parinacota) und zu rd. 30 % in der ii. region (an-
tofagasta) statt. ulexit wurde in einer Menge 
von rd. 600.000 t gefördert.

kalisalz

chile ist der weltweit führende hersteller von 
kaliumnitrat, wobei das unternehmen sociedad 

Química y Minera de chile s.a. (sQM) ca. 40 % 
des Welthandels abdeckt. die beiden lithium-
produzenten scl und sQM gewinnen kalisalz aus 
den geförderten salzlaken und der laugung von 
krustensalzen aus dem salar de atacama. seit 
den 1990er Jahren werden in der region anto-
fagasta kaliumchloride und -sulfate produziert. 
der durchschnittliche Gehalt der salzlaken be-
trägt rd. 22 g kalium je liter salzlake. die Pro-
duktion an kalisalzverbindungen betrug 2009 
rd. 1,13 Mio. t, wovon 83 % kaliumchlorid wa-
ren. in nicht genau bekannten anteilen werden 
kaliumchloride zur aufsättigung aus externen 
Quellen (im Wesentlichen kanada) hinzugefügt, 
um den Produktionsprozess zu beschleunigen.
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nitrate 

die chilenische Produktion an natürlichen nitra-
ten (chilesalpeter) spielte vor dem 1. Weltkrieg 
eine überragende rolle, da sie die einzige Quel-
le für größere Mengen von stickstoff-Verbin-
dungen, insbesondere für die herstellung von 
nitratdünger und salpetersäure, waren. nach 
der entwicklung der haber-Bosch-synthese von 
ammoniak nahm die Bedeutung allerdings stark 
ab. nitrate werden derzeit in der i. und ii. regi-
on produziert. die Produzenten sind die unter-
nehmen cosayach nitratos s.a. und acf nitra-
tos	mit	Sitz	in	Iquique	sowie	das	Unternehmen	
sQM nitratos s.a. mit sitz in antofagasta. die 
Produktion	von	Nitraten	ist	seit	2005	rückläufig	
und betrug 2009 rd. 1,05 Mio. t. die reserven 
an nitrat betrugen rd. 110 Mio. t und die res-
sourcen 120 Mio. t (2008). unter Beibehaltung 
der derzeitigen Produktion beträgt die reich-
weite der reserven über 100 Jahre.

Jod (i)

die Jodproduktion chiles in höhe von 17.399 t 
im Jahr 2009 stammte aus den Gebieten Tarapa-
ca (i. region) und antofagasta (ii. region). chile 
ist mit einem Marktanteil von 50 % die weltweit 
größte liefernation. an der Produktion sind vier 
chilenische firmen beteiligt: scM cosayach 
cala cala, acf nitratos, sQM und atacama Mi-
nerals chile. Mit einer Produktion von 10.500 t 
(2008) ist sQM der größte Jodproduzent in chi-
le. 2010 exportierte chile salpeter und Jod in 
einem Gesamtwert von 564 Mio. usd (fob). die 
reserven und ressourcen betragen jeweils rd. 
800.000 t Jodinhalt, was einer reichweite von 
je 50 Jahren entspricht. international wird von 
der industrie ein eklatanter engpass in der Jod-
produktion erwartet.

steinsalz

die chilenische steinsalzproduktion in höhe 
von 7,6 Mio. t im Jahr 2010 stammt zu 99 % aus 
der region Tarapaca. steinsalz ist in chile men-
genmäßig der zweitwichtigste rohstoff. zu den 
größten steinsalzproduzenten in chile zählt so-
ciedad Punta de lobos (sPl), die zur deutschen 
k+s Gruppe gehört. über 95 % der Produktion 
der sPl werden exportiert. chile ist damit größ-
ter salzproduzent lateinamerikas und verfügt 
über wichtige absatzmärkte in den usa, Bra-
silien und europa. die reserven reichen nach 
konservativen schätzungen noch mindestens 
500 Jahre.

2.4 releVanz für die  
deuTsche WirTschafT

die Tabelle 5 im Tabellenanhang zeigt die ent-
wicklung der nettoimportwerte von 2000 bis 
2010, für die wichtigsten metallischen rohstof-
fe, die in der deutschen Metallindustrie (haupt-
sächlich 1. und 2. Verarbeitungsstufe) Verwen-
dung	finden.	Es	ist	anzumerken,	dass	die	Anteile	
der einzelnen rohstoffe neben der Veränderung 
der Menge, vor allem die Preisentwicklung der 
rohstoffe widerspiegeln. Mit einem anteil von 
derzeit über einem drittel an dem Gesamt-
nettoimportwert ist kupfer für diesen indus-
triesektor der wichtigste rohstoff. seit 2000 
hat die anteilige Bedeutung des kupfers stetig 
zugenommen. ursache hierfür ist zum einen 
der anstieg der importierten rohstoffmengen 
sowie seit 2005 der im Verhältnis zu anderen 
rohstoffen überproportional stark gestiegene 
kupferpreis. an zweiter stelle liegt alumini-
um mit einem anteil von derzeit rd. 17 %. die  
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anteilige Bedeutung von aluminium hat seit der 
Jahrtausendwende abgenommen. dies hat vor 
allem mit einem stetigen rückgang der deut-
schen primären aluminiumerzeugung zu tun. an 
dritter stelle liegt eisen mit 15,5 %. die roh-
stoffe für die stahlveredelung machen derzeit 
zusammen einen anteil von über einem fünf-
tel am Gesamtnettoimportwert aus. die Bunt-
metalle Blei, zink und zinn haben einen anteil 
von rd. 7 %, der seit 2000 nahezu unverändert 
geblieben ist.

der Gesamtwert der deutschen rohstoff- 
einfuhren aus chile betrug nach angaben des 
deutschen statistischen Bundesamtes (desTa-
Tis) 2010 rd. 1,117 Mrd. €, was rd. 3,5 % des  
Produktionswertes des chilenischen Berg-
baus ausmacht. der anteil des kupfers lag 
bei 983 Mio. €, rd. 88 % der Gesamteinfuhren 
aus chile. Mit einem anteil von 17 % bei den  
kupferkonzentratimporten bzw. 18 % bei den 
Importen	von	raffiniertem	Kupfer	ist	die	Bedeu-
tung chiles für die deutsche rohstoffversorgung 
mit kupfer etwas geringer als seine Bedeutung 
für die Weltkupferversorgung. nach angabe der 
chilenischen zentralbank (Banco central de 
chile) hatten die metallischen rohstoffexpor-
te chiles nach deutschland nur einen Wert von 
396,2 Mio. €, im Vergleich zu rd. 1,117 Mrd. € 
der deutschen statistik. die differenz bei den 
angaben dürfte auf den Problemen bei der da-
tenerfassung beruhen („rotterdam-effekt“)2. 
Vom Wert an zweiter stelle liegen die edel-
metallimporte in höhe von rd. 64,5 Mio. €.  

2  Grund hierfür ist die Tatsache, dass bestimmte Güter nicht direkt 
in deutschen häfen gelöscht werden. sie werden in ausländischen 
häfen angelandet, anschließend umgeladen und erst dann nach 
deutschland importiert. in den statistiken des exportierenden lan-
des	(in	diesem	Fall	Chile)	steht	dann	häufig	das	Eingangsland,	in	dem	
die frachter ihre ladung gelöscht haben (z. B. niederlande).

dies entspricht 5,8 % an den Gesamtrohstoff-
importen aus chile. Mit einem Wertanteil von 
4,6 % liegen die importe von Molybdänproduk-
ten aus chile an dritter Position. Von besonde-
rer Bedeutung waren 2010 die importe von Mo-
lybdänoxiden und -hydroxiden, die zu 60 % aus 
chile stammen. der anteil von lithium in form 
von lithiumkarbonat am Wert der rohstoffein-
fuhren aus chile beträgt 1,6 %, allerdings wer-
den rd. 84 % des deutschen lithiumkarbonatbe-
darfs aus chile gedeckt.

ein weiterer rohstoff, der für die deutsche in-
dustrie beachtenswert sein könnte, allerdings 
bisher nicht aus chile importiert wird, ist ei-
senerz. Von interesse wären sowohl primäre ei-
senerzlagerstätten als auch das recycling der 
aufbereitungsabgänge, die aus der Gewinnung 
von iocG-lagerstätten stammen. die in neuen 
Projekten in chile geplanten fe-kapazitäten 
sollen rd. 17 Mio. t fe-inhalt betragen. dies 
entspricht etwa 60 % des Bedarfs der deut-
schen stahlindustrie an eisenerz und -konzen-
traten. das unternehmen caP s.a. hat bereits 
begonnen das Potenzial in diesem Bereich zu 
erkunden und will mehr als 1 Mio. usd in die  
aufarbeitung bestehender aufbereitungsabgän-
ge sowie die Prozessoptimierung unter nutzung 
möglicher Beiprodukte investieren.

insgesamt bietet chile bei den meisten der ge-
nannten rohstoffe ein interessantes Potenzial 
für ein stärkeres engagement der deutschen 
industrie vor ort. um dieses Potenzial genauer 
zu bemessen, bedarf es tiefergehender unter-
suchungen durch experten beider länder.  
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2.5 naTionale und  
inTernaTionale  
BerGBauunTernehMen  
in chile und akTuelle  
inVesTiTionsProJekTe 

heute ist ungefähr ein Viertel der fläche chi-
les mit Bergbaukonzessionen belegt. die anzahl 
der vergebenen konzessionen hat in den letzten 
Jahren zugenommen. die eigentumsverhältnis-
se der Minen in chile unterlagen in den siebzi-
ger und achtziger Jahren einem substanziellen 
Wandel. 1971 verstaatlichte die chilenische 
regierung die vier größten kupferminen: chu-
quicamata,	El	Teniente,	El	Salvador	und	Andina.	
auch im Jahr 2011 unterliegen diese weiterhin 
der kontrolle des staatlichen Großunterneh-
mens corporación del cobre de chile (codel-
co), das trotz seiner öffentlichen anbindung 
privatwirtschaftlich geführt wird. Gleiches gilt 
auch für die unternehmen empresa nacional de 
Minería (enaMi), empresa nacional del Petróleo 
(enaP) und empresa nacional de carbón (ena-
car), welche sich ebenfalls in staatlicher hand 
befinden.

das stark gestiegene engagement nationaler 
und internationaler Bergbauunternehmen hat 
in den letzten Jahren dazu geführt, dass die  
private Bergbauproduktion die der staatskon-
zerne deutlich übersteigt und zurzeit etwa 
zwei drittel der Gesamtproduktion ausmacht. 
im Jahr 2009 betrug die kupferproduktion der 
privaten unternehmen 3.687,6 kt. die kupfer-
produktion des staatlichen Bergbaus belief sich 
im Gegensatz dazu auf lediglich 1.702 kt3, was 
31,58 % der chilenischen Gesamtproduktion an 
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kupfer entspricht. für den Metallerzbergbau 
von besonderer Bedeutung sind in diesem zu-
sammenhang die firmen anglo american Plc., 
die an der londoner Börse gelistete chilenische 
holding antofagasta Minerals, die kanadischen 
firmen Barrick Gold corp., Teck cominco ltd., 
BhP Billiton australien so wie BhP Billiton uk, 
die us-amerikanische firma freeport-McMoran 
copper & Gold inc., rio Tinto Plc. aus austra-
lien sowie rio Tinto Plc. uk und die schweizer 
Xstrata Plc. der deutsche investor k+s aG spielt 
bei dem industriemineral steinsalz die wichtig-
ste rolle in chile.

die wichtigsten ursprungsländer der investitio-
nen im chilenischen Metall-Bergbau sind austra-
lien, usa, Japan, kanada, Großbritannien und 
südafrika. deutschland erscheint hier nur über 
sein investment in der von der k+s erworbenen 
salzmine Punta de lobos und über die cheme-
tall, die in der sociedad chilena del litio invol-
viert ist.

Neben	 den	 aktuell	 in	 Betrieb	 befindlichen	 71	
größeren Bergwerken, werden von der Berg-
bauindustrie in chile derzeit über 200 Projek-
te entwickelt. dazu kommen 14 Projekte, die 
sich in der Phase der konstruktion bzw. aus- und 
Herrichtung	befinden	(Tab.	7,	Tabellenanhang).

die Mehrzahl der Projekte sind kupferprojekte, 
häufig	 auch	mit	 Edelmetallen	 sowie	Molybdän	
als Beiprodukt (117), die sich in den stadien 
Target	Outline	bis	Feasibility	befinden.	An	zwei-
ter stelle stehen Goldprojekte (60). dazu kom-
men noch 19 eisenerz-, acht silber-, drei lithi-
um- sowie ein kobaltprojekt, sowie eine große 
anzahl von kupfer- und Goldprojekten, die dem 
kleinbergbau zuzuordnen sind.
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Abb. 2-11: ausländische direktinvestitionen im chilenischen Bergbausektor.
(Quelle: comité de inversiones extranjeras).

kupfer

der größte kupferproduzent in chile ist das 
staatliche unternehmen codelco (corporaci-
ón nacional del cobre), das im Jahr 2010 in den 
folgenden fünf divisionen 1,76 Mio. t kupfer 
(11 % der Weltproduktion) abbaute: codelco 
Norte	 (mit	 den	 zwei	 großen	 Minen	 Chuquica-
mata und radomiro Tomic), salvador, andina, 
el Teniente und Minera Gaby. der hauptanteil 
des kupfers wird im Gebiet codelco norte 
produziert, hier wurden im Jahr 2009 874,7 kt 
abgebaut. codelco verfügte 2010 über aktiv-
posten im Wert von 20.279 Mio. usd mit einem 
eigenkapitalanteil von 4.531 Mio. usd. das un-
ternehmen codelco gewinnt außerdem silber, 
Gold, Molybdän, rhenium und schwefelsäure. 
nach eigenen angaben ist codelco der größte 

kupferproduzent der Welt und kontrolliert 20 % 
der weltweiten kupferreserven4. 

codelco investiert sowohl in den ausbau be-
reits existierender Bergwerke wie beispiels-
weise in die erweiterung der Gabriela Mistral 
Mine, deren Produktionskapazität ab Mitte die-
sen Jahres um 20.000 t kupfer steigen soll, als 
auch in die aus- und herrichtung von vier neuen 
Minen.
zudem will codelco die kupferhütte und raf-
finerie	von	Ventanas	in	die	weltweit	drittgrößte	
Kupferraffinerie	verwandeln.	Bisherigen	Schät-
zungen zufolge würde die expansion ungefähr 
500 Mio. usd kosten und die jährliche kapazität 
um 30 % auf 550.000 t erhöhen.

4  http://www.codelco.com
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Ministro Hales (Mansa Mina)

das Projekt, das codelco norte gehört, bein-
haltet den abbau einer porphyrischen kupfer-
lagerstätte, die sich 5 km nördlich der stadt 
Calama	 befindet.	 Die	 Förderrate	 soll	 täglich	 
rd. 50.000 t erz mit einem durchschnittlichen 
kupfergehalt von 1,18 % betragen. der kupfer-
inhalt der Jahresproduktion würde sich damit 
auf rd. 188.000 t belaufen.

es ist geplant, das erz in den installationen von 
Chuqicamata	aufzubereiten,	die	in	8	km	Entfer-
nung zu dem geplanten Bergwerk Ministro hales 
liegen. dazu müsste die dortige aufbereitung 
modifiziert	werden.	Die	erforderliche	Umwelt-
verträglichkeitsprüfung für das Projekt wurde 
bereits durchgeführt und positiv beschieden. 
das erz soll im Bergwerk selbst vorzerkleinert 
und über Transportbänder, die zur staubver-
meidung abgedeckt sein sollen, zur aufberei-
tung	 befördert	 werden.	 Die	 Modifikation	 der	
aufbereitung besteht in einem austausch der 
gegenwärtigen sekundären und tertiären kon-
ventionellen zerkleinerungsaggregate mit saG-
Mühlen und dem einbau einer weiteren primä-
ren flotationslinie.

nach der Produktionsaufnahme von Ministro ha-
les soll der aufbereitungsdurchsatz von codel-
co norte von 182.000 t/d auf 230.0000 t/d 
gesteigert werden. dies beinhaltet auch die 
Vergrößerung des schlammteichs Talabre. Wei-
terhin würden infolge der expansion die hüt-
ten-	 und	 Raffinerieanlagen	 von	 Chuquicamata	
angepasst werden müssen, um die erwartete 
größere abgasmenge reinigen zu können.

Private Kupferproduktion

der zweitgrößte kupferproduzent chiles ist das 
unternehmen Minera escondida, das sich im  
Besitz	 mehrerer	 Eigentümer	 befindet	 (BHP	 

Billiton mit einem anteil von 57,5 %, rio Tinto 
Plc. mit 30 %, Jeco corporation, ein japanisches 
konsortium geführt von Mitsubishi corporation, 
10 % und die international finance corporati-
on (ifc), eine Tochtergesellschaft der Weltbank 
mit 2,5 %). Von 2003 bis 2007 erzielte das un-
ternehmen kontinuierlich steigende erträge. im 
Jahr 2007 realisierte Minera escondida ltda. mit 
1.483.900 t, was einem Produktionsanstieg von 
18,2 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht, die 
bislang größte Produktionsmenge. die folgen-
den beiden durch die weltweite Wirtschaftskri-
se geprägten Jahre zeigten eine deutliche re-
duktion der Produktion.

die 170 km von antofagasta entfernt liegende 
Mine escondida ist zugleich die größte kupfer-
mine chiles. sie wurde im Jahr 1990 in Betrieb 
genommen. Mit einer förderung von 841.400 t 
Kupfer	 hat	 sie	 die	 Mine	 Chuquicamata	 (1996:	
632.300 t), die seit 1915 in Betrieb ist, im Jahr 
1996 als größte kupfermine abgelöst. 2005 wur-
den	 in	 Chuquicamata	 noch	 676.100	 t	 Kupfer	 
gefördert.

der drittgrößte kupferproduzent in chile ist 
die seit 1998 betriebene Mine collahuasi. sie  
befindet	 sich,	 wie	 auch	 Escondida,	 im	 Besitz	
mehrerer international tätiger firmen. die an-
teilseigner sind anglo american Plc. mit 44 %, 
Xstrata Plc. mit ebenso 44 % und ein japani-
sches konsortium, geleitet von Mitsui & co. 
ltd. mit 12 %. collahuasi konnte seine ausbrin-
gungsmenge ungeachtet der Wirtschaftskrise 
von 427.000 t in 2005 auf 535.900 t im Jahr  
2009 kontinuierlich steigern, was einem Pro-
duktionswachstum von fast 15 % in vier Jahren 
entspricht.

aufgrund hoher privater investitionen und ei-
ner zunehmenden zahl neuer abbaukonzessi-
onen holen die privaten unternehmen in der  
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kupferproduktion immer mehr auf. in den letz-
ten Jahren lag der anteil des privaten Berg-
baus an der chilenischen Gesamtproduktion bei 
knapp 70 %.

laut erwartungen des chilenischen Bergbau-
rates (consejo Minero) werden die investiti-
onen im gesamten Bergbau bis 2020 an die 
65 Mrd. usd erreichen. dazu kommen noch die 
notwendigen investitionen in energieerzeugung 
und infrastruktur.

Bis 2015 wird alleine das staatliche Bergbauun-
ternehmen codelco schätzungen zufolge ins-
gesamt ca. 15 Mrd. usd in den kupfer-, silber- 
und Goldbergbau investieren. die investitionen 
der	 privaten	 Minenfirmen	 in	 diesem	 Bereich	
dürften sich auf weitere rd. 15,8 Mrd. usd be-
laufen.

Relincho

das Projekt mit dem zweithöchsten geplanten 
investitionsvolumen in chile ist das relincho-
kupfer-Molybdän-Projekt, das von Teck re-
sources entwickelt wird. Teck ressources, die 
bereits die kupferprojekte Quebrada Blanca 
und carmen de andacollo im norden chiles be-
treiben, begannen 2010 mit einer Prefeasibili-
ty-studie. das geplante Bergwerk soll 2017 in 
Betrieb gehen. neben einem Tagebau, in dem 
konventionell mit den Gewinnungsteilschrit-
ten Bohren, sprengen, laden und Transport erz 
produziert wird, ist auch der Bau einer aufbe-
reitungsanlage mit einem täglichen erzdurch-
satz von 120.000 t geplant. der kernprozess 
der aufbereitung besteht im Mahlen des er-
zes mit anschließender flotation, um kupfer-  
sowie Molybdänkonzentrate zu produzieren. 
das relincho-Projekt liegt in zentralchile,  
ca. 110 km östlich der hafenstadt huasco, auf  
einer höhe von 2.200 m. die relincho- 

lagerstätte beinhaltet 3,2 Mio. t kupfer. Mit  
einer geplanten Jahresproduktion von 190.000 t 
kupferinhalt würde sich eine lebensdauer des 
Bergwerks von rd. 17 Jahren ergeben.

Molybdän

codelco ist, wie auch bei kupfer, Marktführer 
bei der Produktion von Molybdän in chile. 2007 
produzierte das unternehmen 27.857 t Molyb-
dän,	2008	fiel	die	Produktion	auf	20.525	t,	stieg	
im folgejahr jedoch wieder auf ca. 20.100 t an. 
damit hat codelco einen Marktanteil von rd. 
60 % an der chilenischen Molybdänproduktion. 
an zweiter stelle der Molybdänproduzenten mit 
ca. 23 % der chilenischen Gesamtproduktion 
steht das unternehmen Minera los Pelambres 
mit einer Produktionsmenge 2008 von 7.759 t5. 
das unternehmen Minera los Pelambres gehört 
zu 60 % der chilenischen antofagasta Minerals 
s.a., die zur Gruppe luksic zählt. die restli-
chen 40 % werden durch ein konsortium der ja-
panischen unternehmen nippon lP investment 
(25 %) und MM lP holding BV (15 %) kontrol-
liert. Mit dem abschluss des ausbaus der Mine 
los Pelambres im zweiten Quartal 2010 und der 
so generierten Produktionssteigerung um 17,8 % 
auf 521.100 t kupfer jährlich, gab antofagas-
ta im März diesen Jahres Pläne bekannt, die 
Mine weiter ausbauen zu wollen, um so die Ge-
winnung von kupfer und dessen nebenproduk-
ten weiter zu maximieren (BusinEss nEws amEriCa 
2011).  

im Bereich der Molybdänproduktion eben-
falls von Bedeutung sind die Minen sur andes 
(Produktion 2008: 2.578 t) mit 8 % der chile-
nischen Gesamtproduktion, doña inés de col-
lahuasi mit 7 % (Produktion 2008: 2.471 t) 
und Minera Valle censa mit 1 % (Produktion 
2008: 353 t) (CoChilCo 2009). darüber hinaus 
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verspricht das ausbauprojekt der Bronces-
Mine durch die firma anglo american Plc. 
ab 2012 490.000 t kupfer jährlich zu liefern.  
aus dieser entwicklung würde auch eine steige-
rung der silber- und Molybdänförderung resul-
tieren (anglo amEriCan plC. 2010, antofagasta plC. 
2010, pan paCifiC CoppEr Co. ltD. 2010, ViDal 2010)

Gold und silber

federführend in der chilenischen Gold- und sil-
berproduktion sind bislang das schweizer un-
ternehmen Xstrata sowie die kanadier Barrick 
Gold corp., kinross Gold corp. und Goldcorp 
inc. zukünftig sollte auch codelco in diesem 
Bereich besondere Beachtung geschenkt wer-
den, da die firma durch den ausbau der Mi-
nistro-hales-Mine zum weltgrößten silberpro-
duzenten aufsteigen könnte (Corp. naCional DEl 
CoBrE 2010 a). ebenfalls sind von privater seite 
umfangreiche investitionen zu erwarten. zwi-
schen 2010 und 2015 wird mit Gesamtinvesti-
tionen im Gold- und silberbergbau in chile von 
8,2 Mrd. usd gerechnet.

die größten Projekte privater unternehmen im 
chilenischen Gold- und silberbergbau sollen im 
folgenden kurz beschrieben werden.

Cerro Casale

unter den derzeit 18 Projekten in chile, mit ei-
nem investitionsvolumen von jeweils mehr als 
50 Mio. usd und einem Gesamtumfang in höhe 
von fast 20 Mrd. usd, ist das cerro-casale-Gold-
kupfer-silber-Projekt das mit dem größten ge-
planten investitionsvolumen. im Jahr 2010 hat 
Barrick Gold corp. ihren anteil an dem Projekt 
von rd. 51 % auf 75 % ausgeweitet. die übri-
gen 25 % unterliegen der kontrolle von kinross 
Corp.	 Das	 Projekt	 befindet	 sich	 zurzeit	 noch	
im feasibility-stadium, da die zahlreichen  

Besitzerwechsel das Voranschreiten des  
Projekts bislang gehemmt haben. aktuell wird 
eine neue Machbarkeitsstudie durchgeführt, 
welche kurz vor dem abschluss steht und über den 
Beginn der Bauarbeiten entscheiden wird. die  
inbetriebnahme der Mine wird nicht vor 2015 
erwartet.

die anfangsinvestitionen in das Bergwerk, das 
in der iii. region (atacama) angesiedelt ist, sol-
len 4,2 Mrd. usd betragen. die geplante Jahres-
förderung wird auf rd. 31 t Gold und 100.000 t 
kupfer geschätzt. der anteil dieses Projektes 
an den geplanten fast 20 Mrd. usd Gesamtin-
vestition in chile beträgt über 20 %. die Be-
triebskosten für cerro casale sollen im indust-
rievergleich im unteren drittel liegen. Mit einer 
vorgesehenen Tagesproduktion an erz in höhe 
von 250.000 t wird das cerro-casale-Projekt 
vom erzdurchsatz etwa ein Viertel kleiner sein 
als das Goldbergwerk Yanacocha in Peru, das zu 
den größten Goldbergwerken der Welt gerech-
net wird.

die lebensdauer der aufbereitungsanla-
ge ist mit 18 Jahren veranschlagt. als an-
fangsausrüstung des Bergwerks ist folgende  
vorgesehen: 

55 360-t-schwerlastkraftwagen (slkW), fünf  
1.200 t elektrische löffelbagger, zwei 700 t 
hydraulische Bagger, zwei 40 m³-radlader, 17 
dieselbetriebene sprengbohrlochgeräte mit 
200 mm durchmesser, drei elektrisch angetrie-
bene sprengbohrlochgeräte mit 211 mm durch-
messer:

die aufbereitung soll folgende ausrüstung  
beinhalten: 

zwei parallele kreiselbrecher, acht konus-
brecher, sechs hochdruckmahlrollen (hPGr), 
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sechs parallele kugelmühlen, 48 300-m³-
flotationszellen, eine filterpresse, ein konzen-
trattrockner und ein absacksystem. 

als infrastrukturelle Maßnahmen sind vorgesehen: 

eine 120 km lange Wasserleitung von der küs-
tenstadt caldera ausgehend, eine 220 km lange 
konzentratpipeline zum Verladehafen, ein kon-
zentratlager, ein schiffsbeladungssystem, sowie 
drei stromüberlandleitungen.

El Morro

die kanadische firma Goldcorp inc. übernahm 
2010 70 % des von Xstrata in der Gold- und kup-
fermine el Morro durchgeführten Projekts. es 
handelt sich um das vom investitionsvolumen 
drittgrößte Projekt in chile, welches sich zur-
zeit	 bereits	 im	 Feasibility-Stadium	 befindet.	
die kosten werden auf 2,35 Mrd. usd geschätzt 
und die geplante kapazität an kupfer und Gold 
soll rd. 152.000 t kupferinhalt sowie 10 t Gold-
inhalt pro Jahr betragen. der Baubeginn ist für 
2012 geplant, die inbetriebnahme wird nicht 
vor 2015 erwartet (CoChilCo 2010).  

die reserven und ressourcen von el Morro be-
tragen 450 Mt mit 0,58 % kupfer und 0,46 g/t 
Gold, die im Tagebau gewonnen werden sollen. 
das durchschnittliche abraum/erz-Verhältnis 
für die lebensdauer des Bergwerks von 14 Jah-
ren wurde auf 4:1 berechnet. die förderkapa-
zität des Bergwerks soll 90.000 t erz pro Tag 
betragen und die Produktion soll konventionell 
mit sprengen, laden mit löffelbaggern sowie 
abtransport mit slkW erfolgen.

der aufbereitungsbetrieb wird ebenfalls kon-
ventionell erfolgen und sieht Brechen, Mahlen 
sowie eine nachfolgende flotation vor. Geplan-
te ausrüstung für die aufbereitung: 

ein 60 x 110-zoll kreiselbrecher, eine 38 x 21-
fuß saG Mühle, zwei 27-fuß-durchmesser x 
42-fuß-lange kugelmühlen, zwei MP-800 konus-
brecher,	 36	 200-m³-Druckluftflotationszellen,	
vier Vertikalmühlen, zwei 39-m-eindicker, eine 
108 km lange konzentratpipeline, zwei 120-m3- 
filterpressen und eine 740-l/s-die erdgasreser-
ven Bangladeschs betrugen ende 2010 rund 366 
Mrd. m³, die ressourcen werden auf 900 Mrd. 
m³ geschätzt. die förderung belief sich 2010 
auf 20 Mrd. m³ und deckte damit den gesamten 
Verbrauch ab. die produzierenden felder liegen 
vorwiegend im osten des landes im Bereich des 
surma Beckens. lediglich ein in förderung be-
findliches	Erdgasfeld	befindet	sich	im	Golf	von	
Bengalen.

Aufgrund	 rückläufiger	 Erdgasreserven	 und	 ei-
nes steigenden energiebedarfs ist Bangladesch 
bemüht, die wachsende Versorgungslücke zu 
verringern. dies geschieht durch ausschrei-
bungsrunden zur Vergabe von explorations- und 
Produktionsrechten im Golf von Bengalen. die 
regierung prüft aber auch den Bau von erdgas-
pipelines und lnG-anlandeterminals zur im-
portmöglichkeit von erdgas.
entsalzungsanlage.

Pascua Lama

die an der Grenze zu argentinien gelegene 
Gold- und silbermine Pascua Lama der kana-
dischen firma Barrick Gold corp. ist das erste 
binationale Bergbauprojekt der Welt. 75 % der 
Fläche	 befinden	 sich	 auf	 chilenischem	 Boden	
(Pascua), der restliche anteil liegt in argenti-
nien. das von umweltschützern stark kritisier-
te Projekt, für dessen Bau kosten von rd. 1,5 
Mrd. usd veranschlagt wurden, erhielt anfang 
dezember 2006 die Genehmigung der argentini-
schen Provinz san Juan.
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nachdem die sektor-Genehmigungen ebenfalls 
erteilt wurden und steuerliche fragen zwischen 
der chilenischen und der argentinischen regie-
rung	geklärt	werden	konnten,	befindet	sich	das	
Projekt zurzeit in konstruktion. Pascua lama 
soll im laufe des Jahres 2013 in Betrieb genom-
men werden können.

Lobo-Marte

Seit	Januar	2009	befindet	sich	das	in	der	Mine	
lobo-Marte durchgeführte Projekt in den hän-
den der firma kinross Gold corp. der Termin für 
den Beginn der Bauarbeiten wird für 2012 prog- 
nostiziert, die inbetriebnahme wird für 2014 
veranschlagt.

eisen

Chile Yilong

im Januar 2010 hat die chile Yilong Mining 
ltd., ein Tochterunternehmen der hong kong 
rixin development, mit der Planung eines  
eisenerzbergwerks in chile begonnen. es sollen 
jährlich rd. 3 Mio. t eisenerz für die Versorgung 
des chinesischen Marktes gefördert werden. die 
vermuteten ressourcen des Bergwerks betra-
gen 5 Mrd. t erz mit einem durchschnittlichen  
fe-Gehalt von 45 %. die geplanten Gesamt-
investitionen für die erschließung und Vor-
richtung der in der region atacama gelegenen  
lagerstätte sollen rd. 2 Mrd. usd betragen.

Weitere Projekte im metallischen Bergbau:

die weiteren Projekte, die mit geplanten in-
vestitionsvolumina zwischen 50 Mio. und 
1 Mrd. usd veranschlagt sind und die sich im 
feasibility-stadium beziehungsweise noch im 
stadium der reservenentwicklung (Prefeasibi-
lity)	 befinden,	 sind	 vor	 allem	Edelmetall-	 und	
kupferprojekte. eisen, Molybdän und rhenium 
können als Beiprodukte mitgewonnen werden. 

eine ausnahme ist das polymetallische silber-
Blei-zink-Gold-Projekt Paguanta, das in der re-
gion Tarapaca liegt.

die großen zukünftigen Bergbauprojekte in chi-
le liegen, bis auf Vizcachitas, von Teck resour-
ces ltd. und dem Projekt der andina division 
von coldeco, die beide in der region Valparaiso 
geplant sind, alle im norden chiles.

lithium

Marktführer für lithiumkarbonat in chile war 
bis 1996 das zur deutschen chemetall gehö-
rende unternehmen sociedad chilena del litio 
(scl). die firma chemetall gehört inzwischen 
wiederum zur us-amerikanischen firma rock-
wood. Mittlerweile ist die sociedad chilena de 
Química y Minera (sQM) mit ihrem Programm 
Minsal der weltweit führende hersteller. 2008 
produzierte das unternehmen 28.600 t lithi-
umkarbonat und bestritt 2007 einen Markt-
anteil an der Gesamtproduktion von ungefähr 
47 %. insgesamt wurden im Jahr 2009 25.154 t 
lithiumkarbonat hergestellt, was einen rück-
gang der Produktion im Vergleich zum Vorjahr 
um mehr als 50 % darstellt. nach einem rück-
gang des Wertes der chilenischen lithiumkar-
bonat-exporte im Jahr 2009 auf 113,3 Mio. usd 
(fob), wurde im Jahr 2010 ein exportwert von 
174,4 Mio. usd (fob) realisiert.

aufgrund des zukunftspotenzials des sek-
tors, beispielsweise im Bereich der Technolo-
gie erneuerbarer energien, und allgemeiner 
erwartungen, die mit einer Verdopplung des 
lithiumbedarfs bis 2020 rechnen, strebt die 
chilenische regierung eine weitere expansi-
on des lithium-Bergbaus an, wobei eine Ver-
vielfachung der jährlichen umsätze erwartet 
wird. die erfüllung dieses zieles wird bislang 
durch das 1982 beschlossene Gesetz nr. 18.097  
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limitiert, welches die Vergabe von konzessio-
nen für den abbau von lithium beschränkt. die 
beiden gegenwärtigen privaten Produzenten, 
die sociedad chilena de Química y Minería und 
die sociedad chilena del litio, haben allerdings 
ihre Verträge bereits vor Beschluss des Geset-
zes unterzeichnet, wobei ihre kapazitäten der-
zeit	 jedoch	 durch	 Mengen-	 und	 Zeitauflagen	
limitiert sind. die chilenischen Behörden sind 
aktuell sehr daran interessiert, investoren für 
die	Mehrwertschöpfung	vor	Ort	zu	finden	bzw.	
die Wertschöpfungsketten innerhalb der beiden 
unternehmen zu erweitern (gtai 2011).

da mittelfristig eine Änderung in Bezug auf die 
abbaukonzessionen zu erwarten ist, haben sich 
einige internationale unternehmen bereits ex-
plorationsrechte gesichert. die us-amerikani-
sche li3 energy inc. hat eine absichtserklärung 
unterzeichnet, 51 % der privaten unternehmen 
zu übernehmen, welche bislang eigentümer des 
Maricunga lithiumprojekts im norden chiles 
sind. und die südkoreanische Posco hat wiede-
rum angekündigt, mit 18 Mio. usd in die ent-
wicklung des lithiumprojekts von li3 einsteigen 
zu wollen. die australier Talison Minerals und 
das kanadische unternehmen salares lithium 
fusionierten, um so ihre explorationskapazitä-
ten	zu	erweitern.	Sie	befinden	sich	zurzeit	auf	
der suche nach möglichen investoren im Be-
reich der Mehrwertschöpfung (gtai 2011).

ebenso hat sich die ursprünglich taiwanesische 
simbalik Group mit der Gründung des unter-
nehmens simbalik Group inversiones ltda. im 
chilenischen Markt etabliert. die Gruppe hat 
konzessionen am salzsee „salar de Maricun-
ga“ erworben, der sich im südamerikanischen  
„Lithiumdreieck“	befindet.	Die	Ergebnisse	der	
exploration des Gebietes haben ein Potenzial 
von 5 Mio. t lithiumkarbonat bestätigt. damit 
verfügt die simbalik Group über eine solide 

strategische Position in der entwicklung des 
salar de Maricunga. nach ankündigung der fir-
ma plant man mit unterstützung eines exper-
tenteams aus china, deutschland, chile und 
kanada, simbalik auf eine jährliche Produktion 
von 35.000 t lithiumkarbonat zu bringen, das 
wiederum für die herstellung von lithium- 
ionen-Batterien bestimmt ist, und darüber  
hinaus 80.000 t Pottasche zu produzieren. 
die simbalik Group scheint entschlossen, eine 
schlüsselposition in der weltweiten lithiumin-
dustrie zu erlangen.

ebenfalls sehr aktiv zeigt sich die in chile re-
gistrierte compañía lithium investments li-
mitada, eine 100%ige Tochtergesellschaft der 
us-amerikanischen Mammoth energy Group 
inc. das unternehmen hat im Juni 2011 sieben 
konzessionen für die exploration von insgesamt 
1.900 hektar im salar de Pujsa erworben. im 
Juli 2011 erwarb das unternehmen zudem sechs 
konzessionen zur exploration von insgesamt 
1.000 hektar des im nordosten chiles gelege-
nen salar del laco. darüber hinaus verfügte die 
compañía lithium investments limitada bereits 
zuvor über 13 lithium-konzessionen für insge-
samt 3.500 hektar im südlichen Teil des salar de 
Maricunga und hat damit die explorationsrech-
te für insgesamt rd. 6.400 hektar, kombiniert 
in ganz chile. damit könnte das unternehmen 
nach eigenen angaben zukünftig zu einem der 
größten internationalen inhaber von lithium-
konzessionen in chile werden.

Produktion weiterer nicht-metallischer  
Mineralien

die kanadische atacama Minerals strebt in chile 
die Verdoppelung ihrer Jodproduktion auf gut 
3.000 Jahrestonnen an und plant zudem nitrate 
abzubauen. der ausbau der kapazität soll rund 
40 Mio. usd kosten.
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chile verfügt über sehr große reserven an sehr 
reinem steinsalz (über 99 % nacl). nahezu die 
gesamte Produktion in chile wird durch das un-
ternehmen sociedad Punta de lobos (sPl) rea-
lisiert, welche vor allem in die usa exportiert. 
dieses unternehmen wurde im april 2006 für ca. 
450 Mio. usd von der kasseler firma kali+salz 
aufgekauft	und	befindet	 sich	nun	zu	100	%	 im	
Besitz des deutschen unternehmens. Mit einer 
Gesamtinvestition von 600 Mio. usd (BDi 2010)  
ist kali+salz zum größten unternehmen in chile 
in diesem Bereich aufgestiegen. dieses invest-
ment garantiert der firma eine Produktion von 
mehr als 5,8 Mio. t salz pro Jahr6.

die Gewinnung von kalziumkarbonat in chile er-
reichte 2008 einen bisherigen Maximalwert von 
7.295.262 t. Mit einem Volumen von 6.011.665 t 
wurde 2009 ein deutlicher rückgang verzeich-
net. rund 65 % der abbaumenge werden zur 
zementproduktion verwendet. die größten 
zementproduzenten des landes sind cemento 
Polpaico und cemento Melón (jeweils zu lafar-
ge und Blue circle gehörig, wobei in cemento 
Melón inzwischen peruanische kapitaleigner 
eingestiegen sind).

die chilenischen umweltschutzbehörden haben 
darüber hinaus vor kurzem grünes licht für das 
kohleprojekt isla riesco in südchile gegeben. 
ein Joint Venture der einheimischen angeli-
ni- und der Von-appen-Gruppe wird dort vor-
aussichtlich rund 500 Mio. usd investieren und 
über einen zeitraum von 25 Jahren 240 Mio. t 
kohle abbauen.

6  konferenzmagazin, lateinamerika-konferenz der deutschen Wirt-
schaft 14. — 15.05.2007 p.30.

2.6 herausforderunGen  
Bei förderunG und  
aufBereiTunG:  
neue Verfahren und  
TechnoloGien,  
nachhalTiGkeiT 

2.6.1 Übergang vom Tagebau zum  
Tiefbau

die vor allem beim abbau porphyrischer kup-
ferlagerstätten zunehmende Tagebauteufe in 
chile bedingt ein stetig ungünstiger werdendes 
abraum-erz-Verhältnis, was zu überlegungen 
führt, vom Tagebaubetrieb auf den untertage-
betrieb überzugehen. Bei codelco norte ist 
geplant, als ersatz für den wahrscheinlich 2017 
auslaufenden	 Tagebau	 Chuquicamata,	 ein	 Un-
tertagebergwerk an gleicher stelle in Betrieb zu 
nehmen. der Tagebau wird zu diesem zeitpunkt 
eine endteufe von ca. 1.100 m erreicht haben. 
durch ein intensives erkundungsprogramm wur-
den weitere ressourcen in höhe von 2,3 Mrd. t 
erz mit einem kupfergehalt von 0,81 Gew. % bis 
zu einer Teufe von 1.800 m nachgewiesen. das 
neue untertagebergwerk soll 2018 in Betrieb 
gehen und eine Tagesförderung in höhe von 
140.000 t erz ermöglichen. als abbaumethode 
für die untertägige erzgewinnung wird betriebs-
kostengünstiger Blockbruchbau vorgesehen. die 
lebensdauer des Projektes soll 42 Jahre betra-
gen und die kosten sollen bei rd. 2 Mrd. usd 
liegen.

eine untergrundoperation mit einer jährlichen 
Betriebsgröße von rd. 65 Mio. t ist eine äußerst 
komplexe technisch-wirtschaftliche Planungs-
aufgabe für die es weltweit keine Vorbilder 
gibt. das untergrundbergwerk erfordert einen 
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Transport- und einen Ventilationsschacht mit 
jeweils 11 m bis 12 m durchmesser. der erzkör-
per soll durch vier hauptsohlen aufgeschlossen 
werden, wobei der sohlenabstand 215 m be-
trägt. die endteufe des Bergwerks unterhalb 
der Tagebausohle soll 790 m betragen.

als technische neuerung soll das erzführende 
Gebirge durch hydro-fracturing vor dem eigent-
lichen abbau gelöst werden, um das Bruchver-
halten zu verbessern. das gelöste erz soll über 
eine 7 km lange rampe unter Verwendung von 
Transportbändern übertage gebracht werden. 
allein die hierfür benötigte antriebsleistung 
wird 60 MW betragen. 

2.6.2 Nutzung von Meerwasser für den 
Aufbereitungsprozess

aufgrund der bereits übermäßig strapazier-
ten Grundwasserressourcen im ariden norden  
chiles wird neuen Projekten von der umwelt- 
bzw. Wasserbehörde auferlegt, für die Wasser-
versorgung der Bergbauprojekte nicht die knap-
pen Grundwasserreserven der Wüste zu nutzen.

Technisch wird dies gelöst, indem die Brauch-
wasserversorgung der neuen Projekte auf der 
entnahme von Meerwasser beruht. hierzu wer-
den Meerwasserentsalzungsanlagen, die auf 
dem umkehrosmoseprinzip beruhen, an der 
Meerwasserentnahmestation errichtet. das 
salzfreie Meerwasser wird über Pipelines von 
mehr als 100 km länge (z. B. kupferprojekt es-
peranza: 145 km, Planung auch für cerro ca-
sale mit Meerwasserentsalzungsanlage einer 
kapazität von 64.000 m³/d) zu den aufberei-
tungsstandorten gepumpt werden. hierdurch 
wird die Versorgung mit Trinkwasser sowie mit 
salzfreiem Wasser für industrielle anwendun-

gen sichergestellt. da die Meerwasserentnahme 
sehr energieaufwändig ist, wird untersucht, in-
wiefern Meerwasser direkt als Brauchwasser für 
die aufbereitung eingesetzt werden kann. Teil-
weise wird bereits Meerwasser ohne vorherige 
entsalzung eingesetzt.

2.6.3 Konzentrattransport in Pipelines

der in der Vergangenheit vorherrschende kon-
zentrattransport per lkW zum Verladehafen 
wird bei neuen Projekten immer mehr durch 
den kapitalintensiven aber betriebskostengüns-
tigen Transport durch konzentratpipelines ab-
gelöst. die zu bewältigenden Wegstrecken kön-
nen distanzen von mehr als 100 km betragen. 
die Pipelines werden aus schutzgründen zum 
größten Teil unterirdisch verlegt. die konzen-
tratsuspension muss am Verladehafen entwäs-
sert werden. hierzu dienen hauptsächlich kam-
merfilterpressen,	 die	 das	 Konzentrat	 auf	 den	
erlaubten Wassergehalt entwässern.

2.6.4 Energieversorgung des  
Bergbausektors

die Bergwerke im norden chiles beziehen ihren 
strom nahezu vollständig aus Thermalkraftwer-
ken. zurückgehende Gehalte und zunehmende 
abraummengen lassen einen überproportional 
steigenden energiebedarf des Bergbaus erwar-
ten. aus klimaschutzgründen sowie wegen der 
erhöhten Versorgungssicherheit mit energie 
sind Bergbauunternehmen darauf bedacht, ihre 
Energieversorgungsquellen	 zu	 diversifizieren.	
daher sucht z. B. das kupferbergwerk dona ines 
de collahuasi nach anbietern für erneuerbare 
energie für ihren Betrieb, der in der atacama-
Wüste liegt, wo es viele geeignete standorte 
für solar- und Windenergie sowie für Geother-
mie gibt.
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3.1 PoliTisch und rechTlich

das Thema der politischen und rechtlichen rah-
menbedingungen kann im folgenden nur kurz 
angerissen werden. umfassende informationen 
zu ausländischen investitionen in chile sowie 
zu zöllen und steuern bietet der von Germa-
ny Trade & invest (GTai) herausgegebene Wirt-
schaftsführer chile. 

3.1.1 Rahmenbedingungen 

Chile	 qualifiziert	 sich	 für	 ein	 noch	 intensive-
res engagement der deutschen industrie nicht 
nur aufgrund seiner reichhaltigen ressourcen-
vorkommen, sondern auch dank der günstigen 
strukturellen rahmenbedingungen. zu diesen 
zählen die politische stabilität des landes, die 
verlässliche Wirtschaftspolitik und Gesetzge-
bung sowie eine niedrige korruptionsrate.

laut des durch Transparency international jähr-
lich ermittelten korruptionsindex belegt chile 
2010 von 178 ländern den 21. Platz, direkt hin-
ter dem Vereinigten königreich, noch vor den 
usa (Platz 22) und weit vor spanien und Portu-
gal. deutschland nimmt gemeinsam mit öster-
reich Platz 15 ein. damit ist chile nicht nur das 
land mit der geringsten korruptionsrate in süd-
amerika, sondern auch im internationalen Ver-
gleich eines der korruptionsfreiesten länder.

chile charakterisiert eine offene Marktwirt-
schaft, welche den freien im- und export von 

3 rahMenBedinGunGen für 
ein enGaGeMenT in chile

Waren	 ohne	Auflagen	 und	 Quoten	 ermöglicht.	
zudem ist das land durch einen freien devisen-
markt und durch den auch ausländern offen ste-
henden freien zugang zu krediten ohne vorhe-
rige Genehmigungsverfahren gekennzeichnet.

einen entscheidenden Vorteil neben dem güns-
tigen investitionsklima bietet zudem die her-
vorragende infrastruktur des landes, welche 
nach neuesten studien als beste in südamerika 
gilt (wEforum 2010). Weiterhin werden ein funk-
tionierendes	 Bankensystem,	 geringe	 Inflation	
und schuldentätigkeit und geringe politische 
risiken als positive faktoren genannt.

darüber hinaus sind die chilenischen Geschäfts-
partner im allgemeinen als verlässlich einzu-
stufen und zeigen sich deutschen gegenüber  
außerordentlich aufgeschlossen.

3.1.2 Niederlassungsrecht

für einen Markteinstieg in chile sprechen ne-
ben der politischen stabilität auch die günsti-
gen juristischen rahmenbedingungen. aufgrund 
überschaubarer	 gesetzlicher	Auflagen	 für	 aus-
ländische unternehmen sind firmengründungen 
in chile verhältnismäßig einfach zu realisieren. 
Grundsätzlich gilt die regel, dass jede Person 
ausländischer staatsbürgerschaft, unter Beach-
tung der allgemeinen gesetzlichen Vorschriften, 
welche gleichermaßen für alle chilenen gelten, 
jede form der Geschäftstätigkeit in chile auf-
nehmen und ausüben kann.
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zu den wichtigsten Gesellschaftsformen, wel-
che in chile gebildet werden, zählen:

 ▪ Sociedad de Responsabilidad Limitada 
(SRL),	äquivalent	zur	deutschen	GmbH	

 ▪ Sociedad Anónima (SA),	 äquivalent	 zur	
deutschen aG 

 ▪ Empresa Individual de Responsabilidad Li-
mitada,	äquivalent	zur	SRL	mit	nur	einem	
Gesellschafter

 ▪ Sociedad por Acciones (SpA),	äquivalent	zur	
aG mit nur einem aktionär

 ▪ im Bergbausektor existieren zudem Socie-
dad Legal Minera und Sociedad Contractual 
Minera Artículos

nach der letzten „Doing Business"-untersu-
chung der Weltbank steigerte sich chile im Jahr 
2011 in „ease of doing business“ (erleichterun-
gen im Geschäftsleben) von Platz 53 Vorjahr 
auf Platz 43 von 183 untersuchten nationen 
und liegt damit deutlich vor argentinien (Platz 
115) und Brasilien (Platz 127) (ifC 2011). durch 
die einführung eines systems zur online-regis-
trierung ist es chile gelungen, den für eine un-
ternehmensgründung veranschlagten zeitraum 
auf durchschnittlich 22 Tage zu reduzieren (ifC 
2011). die regierung beabsichtigt durch geeig-
nete Maßnahmen die Prozesse der Betriebs-
gründung	 und	 -auflösung	 zukünftig	 weiter	 zu	
vereinfachen und die anfallenden kosten auf 
rd. 20 usd zu reduzieren (gtai 2011). Gleich-
zeitig soll die Bearbeitungsfrist von Genehmi-
gungsverfahren im umweltbereich und der für 
umweltbeeinträchtigungsstudien veranschlagte 
zeitrahmen halbiert werden.

ausländische unternehmer haben nicht nur die 
Möglichkeit eine eigene rechtskörperschaft 
zu konstituieren, sondern können auch ohne  
Beschränkungen rechte und firmenanteile  

bestehender unternehmen erwerben, womit 
Joint Ventures im rohstoffsektor eine willkom-
mene option darstellen. Mögliche kooperati-
onsformen bestehen in der:

 ▪ einsetzung eines gesetzlichen Vertreters, 
der gemäß seines Mandats die interessen 
der ausländischen firma oder Person in chi-
le vertritt.

 ▪ schaffung einer agentur „agencia de socie-
dad anónima extranjera“ in chile, zu deren 
Gesellschaftern nicht nur die ausländische 
sondern auch eine nationale juristische 
Person zählen. dieser agent, welcher über 
weitreichende Machtbefugnisse verfügt, 
muss seinen Wohnsitz in chile haben und 
über Vermögenswerte im land verfügen. 

 ▪ unterzeichnung eines Vertrags über den 
Transfer von Technologien oder Vergabe ei-
ner lizenz zur nutzung von Technologien.

sonderregelungen im Bergbausektor

das Gesetz zur Vergabe von Bergbaukonzessio-
nen (nr. 18.097 von 1982) sowie der Bergbau- 
kodex von 1983 (código de Minería) regeln  
sämtliche Bergbauaktivitäten. Mit ausnahme 
von Tonen, die ohne überdeckung an der erd-
oberfläche	 vorkommen,	 sind	 Bodenschätze	
staatseigentum. Grundsätzlich ist es sowohl 
nationalen als auch internationalen unterneh-
men möglich, sich an bestehenden Projekten 
im chilenischen Bergbausektor zu beteiligen 
oder neue Projekte zu entwickeln. um ein neu-
es Bergbauprojekt zu beginnen, müssen über 
das zuständige Gericht konzessionen beantragt 
werden, welche die exploration oder den ab-
bau von rohstoffen in einem bestimmten Ge-
biet genehmigen. eine explorationskonzession 
hat eine maximale laufzeit von vier Jahren; die 
abbaukonzession dagegen ist unbefristet.

der abbau einiger strategischer rohstoffe des 
Bergbausektors unterliegt bislang besonderen 
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staatlichen kontrollinstanzen und regulatorien. 
das betrifft öl, Gas oder lithium-Vorkommen, 
Minerale, die sich auf oder unter dem Meeres-
boden	 befinden	 und	 nicht	 per	 Grubenbau	 von	
land aus zu erreichen sind, sowie alle Gebiete, 
in denen nationale sicherheitsaspekte Vorrang 
besitzen. so unterbindet das 1982 beschlosse-
ne Gesetz nr. 18.097 bislang die Vergabe von 
abbaukonzessionen für lithium an private un-
ternehmen. für die nutzung von nicht-konzes-
sionierbaren Bodenschätzen ist der staat zu-
ständig, der entweder direkt oder über eigene 
unternehmen tätig werden kann. die beiden 
privaten lithiumproduzenten sQM und scl pro-
fitieren	davon,	dass	sie	ihre	Konzessionen	vor	In-
krafttreten des Bergbaugesetzbuches erhalten 
haben. um neue investoren für die lithiumpro-
duktion zu gewinnen, wäre eine Gesetzesände-
rung nötig. interessenten, wie das australische 
unternehmen Talison Minerals, haben explora-
tionskonzessionen bereits genommen, mit der 
hoffnung, dass diese in zukunft in abbaukon-
zessionen umgewandelt werden, bzw. dass die 
ergebnisse der exploration vermarktbar sind. 

Wenn zwei oder mehr rechtskörperschaften 
das rechtliche eigentum an einer Bergbaukon-
zession gemeinsam erwerben, so bilden diese 
automatisch eine rechtsfähige Gesellschaft 
(„sociedad legal minería“), für welche die Be-
stimmungen des „código de minería“ gelten.

für die ausübung der erworbenen explora-
tions- und abbaurechte gelten die jeweiligen 
spezifischen	sektoralen	Vorschriften,	die	sich	je	
nach abgebautem rohstoff (z. B. kupfer, eisen, 
lithium etc.) unterscheiden können. der inha-
ber der konzession hat seine Bergbautätigkeit 
in übereinstimmung mit diesen Vorschriften zu 
entwickeln. zudem zu respektieren sind sicher-
heits- und umweltschutzstandards sowie auf-

lagen, welche den Gesundheitsschutz und die 
Bedingungen am arbeitsplatz betreffen.

ein neues Bergbauprojekt kann in chile erst be-
gonnen werden, wenn nach durchführung der 
erforderlichen umweltverträglichkeitsprüfung 
eine Genehmigung erteilt wurde. Benötigt wird 
hierfür unter anderem eine detaillierte Be-
schreibung der geplanten Maßnahmen – je nach 
erwarteter umweltauswirkung umweltimpakt-
erklärung (dia) oder umweltimpaktstudie (eia) 
– welche zur reduktion der auswirkungen des 
Projekts auf die umwelt beitragen.

Beide konzessionsformen, einmal gebildet, 
konstituieren ein recht zu Gunsten des eigen-
tümers, das Gegenstand von rechtsakten und 
Verträgen werden kann. das Bergbaurecht er-
möglicht es, dienstleistungsverträge (contratos 
especiales de operación) abzuschließen oder 
reguläre konzessionen (concesiones administ-
rativas) zu gewähren. so kann der inhaber das 
recht zur nutzung auf dritte übertragen, die 
einen Preis dafür bezahlen. ebenfalls kann die 
Verarbeitung des abgebauten Minerals nach ver-
traglicher Vereinbarung durch dritte realisiert 
werden. so kann der inhaber einer konzession 
ein drittes unternehmen oder eine einzelperson 
damit beauftragen, das erz zu verarbeiten und 
schließlich zu vermarkten.

rechtsexperten, die an der ausarbeitung des 
Gesetzes und des kodex beteiligt waren, üben 
heftige kritik an den Verfahren für die Vergabe 
von explorationskonzessionen. in der Praxis, so 
klagen sie, habe sich eine Vielzahl von „Papier-
bergleuten" zwar die rechte für etwaige erfor-
schungsarbeiten verschafft, diese dann aber 
nicht durchgeführt. nach ablauf der vorgese-
henen gesetzlichen frist würden solche kon-
zessionen dann vom inhaber oder über dritte 
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erneuert. Bei der Bergbauwoche im april 2011 
wurde unmut darüber laut, dass durch das gel-
tende recht eine unerwünschte konzentration 
entstanden sei.

neben Mineral- sind auch Wassernutzungsrech-
te generell handelbar. dementsprechend kön-
nen auch ausländer eigentum an einem Wasser-
reservoir bzw. an einem Teil dessen erwerben 
oder sich dessen nutzungsrechte sichern. 
Weitergehende informationen über das Berg-
bauvertragswesen	 wie	 z.	 B.	 Oberflächennut-
zungsrechte, Grundabtretung, Gewährung von 
nutzungsrechten etc. müssten bei konkreterem 
interesse vertieft werden.

3.1.3 Investitionsrecht

leitgedanke der chilenischen Politik ist die 
Gleichbehandlung in- und ausländischer in-
vestoren. dementsprechend sind investitionen 
internationalen ursprungs in chile leicht und 
weitestgehend ohne gesetzliche einschränkun-
gen	 zu	 tätigen,	 woraus	 ein	 signifikantes	 Vo-
lumen ausländischer direktinvestitionen von 
12,7 Mrd. usd (uncTad 2010) im Jahr 2009 re-
sultiert. 2010 befand sich chile mit einem Ge-
samtvolumen von rd. 15 Mrd. usd unter den 20 
Top-empfängern ausländischer direktinvestitio-
nen weltweit (Diario finanziEro 2011). ausländi-
sche investoren sehen sich in chile nur gering-
fügigen eigentumsrestriktionen gegenüber und 
es existieren kaum Bereiche, welche ausländi-
schen investitionen verschlossen bleiben.

ausländische investitionen unterliegen in chile:

 ▪ dem Fördergesetz DL 600 (Decreto Ley)

für Projekte mit einem Mindestbetrag von 
zurzeit 5 Mio. usd können ausländische  
investoren unter dem statut dl 600 auf 

freiwilliger Basis einen Vertrag mit dem  
chilenischen staat abschließen. dieser Ver-
trag garantiert den freien devisenverkehr 
und steuerliche sicherheiten und billigt 
ausländischen investoren unter anderem 
das recht zu, anlagen in unbegrenzter höhe 
zu halten, jegliche formen von investitio-
nen zu tätigen, sowie Gewinne sofort und 
kapital nach einem Jahr zu transferieren. 
die staatlichen Behörden dürfen die unter 
dem statut dl 600 geschlossenen kontrakte 
nicht später einseitig oder infolge gesetzli-
cher neuerungen verändern. 

 ▪ Kapitel XIV der Vorschriften über den  
internationalen Wirtschaftsverkehr der 
Zentralbank

kapital im rahmen kleinerer investitionen 
gelangt rechtlich unter dem kapitel XiV der 
Vorschriften über den internationalen Wirt-
schaftsverkehr der zentralbank (compendio 
de normas de cambios internacionales) ins 
land.

die regierung erwägt, nach kanadischem 
Vorbild, einen kapitalmarkt für den Berg-
bau zu schaffen und dafür auch den  
Informationsfluss	 über	 geologische	 Gege-
benheiten zu verbessern.

neben dem finanzwesen und dem elektrizi-
täts-, Gas- und Wassersektor ist die Bergbau-
industrie der sektor, in dem die meisten aus-
ländischen investitionen getätigt werden. Von 
1974 bis 2010 wurden 77,3 Mrd. usd7 von aus-
ländischen investoren in die chilenische Berg-
bauindustrie investiert. allein 2010 liefen in 
den chilenischen Bergbausektor ausländische 
direktinvestitionen in höhe 883 Mio. usd, was 
einem anteil von 38,34 % an den gesamten in 
diesem Jahr in chile getätigten ausländischen 
direktinvestitionen entsprach.
7  comité de inversiones extranjeras.
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3.1.4 Das Steuersystem

das chilenische steuersystem besteht aus  
einem Mischsystem von direkten und indirekten 
steuern. es lässt sich im Wesentlichen unter-
teilen in:

 ▪ Impuesto a la Renta (einkommenssteuer)

 ▪ Impuesto al Valor Agregado (Mehrwert-
steuer)

 ▪ Impuestos de Timbres y Estampillas (stem-
pelsteuer), wird auf dokumente, die kre-
ditgeschäfte beinhalten, erhoben 

 ▪ Patentes Municipales (Gewerbeerlaubnis), 
sowohl für gewerbliche Geschäftstätigkei-
ten als auch für die ausübung freier Berufe 
zu entrichten

 ▪ Impuesto Territorial (Grundsteuer)

 ▪ Patentes Mineras, die beim erwerb von 
konzessionen im Bergbau anfallen

 ▪ Royality Minero (zusatzsteuer auf Gewinne 
des metallischen Großbergbaus)

 ▪ Impuestos Específicos,	 spezifische	 Steuern	
wie die Tabak- und die Mineralölsteuer 

 ▪ Weitere steuern, wie die erbschafts- und 
die schenkungssteuer

Jeder	 Steuerpflichtige,	 sowohl	 natürliche	 als	
auch juristische Personen oder zusammen-
schlüsse, müssen sich im rol unico Tributario 
(register der steuerzahler) eintragen lassen 
und werden durch die ruT (steuernummer) 
identifiziert.

doppelbesteuerungsabkommen

es ist darauf hinzuweisen, dass bislang kein dop-
pelbesteuerungsabkommen zwischen deutsch-
land und chile besteht. ebenso existiert kein 
abkommen zur Mehrwertsteuerrückerstattung. 
deutsche unternehmen sind damit in chile voll 
mehrwertsteuerpflichtig.

das nicht-Bestehen eines doppelbesteuerungs-
abkommens stellt insbesondere im zusammen-
hang mit deutschen direktinvestitionen oder 
Joint Ventures eine reale Behinderung und  
einen Wettbewerbsnachteil gegenüber der 
Mehrzahl anderer industrieländer dar.

Patentes Mineros

der zu zahlende Betrag hängt von der art der 
erworbenen konzession ab, wobei konzessionen 
zur exploration geringer besteuert werden als 
abbaukonzessionen. der Betrag berechnet sich 
pro von der konzession erfassten hektar und ist 
jährlich im März zu entrichten.

royalty Minero

hierbei handelt es sich um eine zusatzsteuer, 
die erst 2005 eingerichtet wurde, um die gro-
ßen kupferkonzerne stärker zu besteuern und 
dem staat damit frische Mittel für die stärkung 
der einheimischen industrie durch innovati-
on,	 Technologietransfer	 und	 Diversifikation	 zu	
verschaffen. Gemäß des 2005 verabschiedeten 
Gesetztes nr. 20.026 ist diese steuer von un-
ternehmen des Bergbausektors zu entrichten, 
deren jährliches Verkaufsvolumen 12 kt kupfer 
(fein) übersteigt. Bis zu einem Verkaufsvolumen 
von 50 kt kupfer (fein) beläuft sich die steu-
er auf einem Prozentsatz zwischen 0,5 % und 
4,5 %. überschreitet das Verkaufsvolumen die-
sen Wert, so wird eine steuer von 5 % erhoben.

3.2 WirTschafTlich

3.2.1 Rahmenbedingungen 

chile wird dank der positiven indikatoren, die 
die wirtschaftliche entwicklung des landes 
kennzeichnen, generell als „sicherer hafen“ in 
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der region geschätzt. die Grundlagen für das 
heute existierende Wirtschaftssystem chiles 
wurden in den 1980er Jahren gelegt, als die 
Wirtschaft	 konsequent	 nach	 wirtschaftslibera-
len Grundsätzen ausgerichtet wurde. seit der 
rückkehr zur demokratie anfang der 1990er 
Jahre entwickelte sich chile zu einem der wirt-
schaftlich erfolgreichsten länder lateinameri-
kas und hat sich das ehrgeizige ziel gesteckt, 
bis 2020 zur den entwickelten staaten zu zäh-
len. seit 2009 ist chile außerdem Mitglied der 
organisation für wirtschaftliche zusammenar-
beit und entwicklung (oecd). die herausragen-
de Wirtschaftsleistung des landes lässt sich an 
den hohen Wachstumsraten des Bruttoinlands-
produktes ablesen, das nur im internationalen 
krisenjahr durch einen rückgang von 1,5 % un-
terbrochen wurde.

die bedeutendsten Branchen innerhalb der chi-
lenischen Wirtschaft stellen der Bergbau, die 
energiewirtschaft, die land- und forstwirt-
schaft, fischerei und agroindustrie dar. der 
anteil der Bergbauindustrie am Bruttoinlands-
produkt stieg von circa 9 % im Jahr 2003 in den 
folgenden Jahren kontinuierlich an und erreich-
te 2007 einen bisherigen Maximalwert von 22 %.
dank einer antizyklischen Wirtschaftspolitik 
konnte die chilenische regierung die auswir-
kungen der globalen krise für das land verhält-
nisweise gut abfedern und 2009 das schrump-
fen des BiP auf lediglich 1,5 % im Vergleich zum 
Vorjahr beschränken. um die Wirtschaft nach 
der krise wieder anzukurbeln, verabschiedete 
die chilenische regierung ein antikrisenpaket in 
höhe von rd. 11 Mrd. usd (gtai 2009).

seit dem zweiten semester des Jahres 2009 
zeichnet sich nach überwindung der krise in 
der	 chilenischen	 Wirtschaft	 ein	 signifikanter	
aufwärtstrend ab, welcher 2010 in einem BiP-

Wachstum von 5,3 % seinen ausdruck fand. für 
2011 wird erneut ein zuwachs von mehr als 5 % 
erwartet.

durch das erdbeben im februar 2010 wurde die 
zunahme der Wirtschaftsaktivität kurz unter-
brochen, konnte dann aber schnell wieder ihren 
aufwärtstrend aufnehmen.

3.2.2 Internationale Wirtschafts- 
beziehungen

chile ist in diversen multilateralen organisatio-
nen einschließlich der Welthandelsorganisation 
und den internationalen finanzinstitutionen, 
wie dem iWf und der Weltbank, aktiv und ver-
fügt über zahlreiche repräsentanzen internati-
onaler institutionen im land. anfang 2010 konn-
te ein weiterer Meilenstein in der entwicklung 
multilateraler Beziehungen gesetzt werden. 
als erstes südamerikanisches land gelang chile 
als	 31.	Mitglied	die	 offizielle	Aufnahme	 in	die	
oecd. zurzeit hat chile 21 handelsabkommen 
mit 57 ländern und ist somit das land mit den 
meisten freihandelsabkommen weltweit. zu 
den wichtigsten handelspartnern zählen u. a. 
deutschland, usa, kanada, Mexiko, china, indi-
en, südkorea und Japan.

chile ist assoziiertes Mitglied des Mercosur 
(1996), der andengemeinschaft can (2006) 
sowie Gründungsmitglied der seit 2008 beste-
henden union südamerikanischer nationen (un-
asur) und damit ein guter ausgangspunkt für 
expansionen in der region.

Mit der europäischen union (eu) wurde am  
18. november 2002 ein weitreichender assozi-
ierungsabkommen unterzeichnet, von welchem 
ein großer impuls für den außenhandel sowie 
für die europäischen direktinvestitionen in  
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chile ausgegangen ist. die eu ist traditionell 
einer der haupthandelspartner chiles und mit 
17 % nach china der zweitgrößte abnehmer  
chilenischer exporte. seit 2003 hat sich der 
handelsaustausch zwischen chile und der eu 
fast verdoppelt und ist 2010, nochmals um 20 %  
gestiegen. deutschland ist wichtigster handels-
partner chiles in europa.

die exporte des Bergbaus, allen voran die  
kupferexporte, sind der wesentliche Motor 
des chilenischen außenhandels. im Jahr 2010  
entfielen	 rund	 62	 %	 der	 gesamten	 Aus- 
fuhren auf die Bergbaubranche. der export 

nach deutschland betrug 2010 1,6 Mrd. €, der  
import deutscher Waren nach chile erreichte mit  
einer steigerung um 50 % gegenüber dem  
Vorjahr einen Wert von 1,8 Mrd. €. auf den  
vorderen Plätzen der chilenischen exporte 
nach deutschland stehen kupfer und damit  
verwandte Produkte (fast 60 % der exporte),  
gefolgt von obst und Gemüse, fisch- und  
fleischwaren, Wein sowie zellulose. Bei 
den deutschen ausfuhren dagegen nehmen  
Maschinen, flugzeuge, kfz und -teile, Mess-  
und regeltechnik, elektrotechnik und elek- 
tronik die ersten Plätze ein.

Abb. 2-12: Prozentuale Verteilung des chilenischen außenhandels (export + import) auf die eu-länder.
    (Quelle: eurostat-datenbank comtext, darstellung: ahk chile).
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3.3 GeoGrafische  
BesonderheiTen

chile ist mit einer länge von ca. 4.300 km und 
einer durchschnittlichen Breite von nur ca. 
200	km	geografisch	eines	der	außergewöhnlichs-
ten	Länder	der	Erde.	Mit	einer	Grundfläche	von	
756.626 km² ist es etwa so groß wie deutsch-
land, österreich, italien und die schweiz zu-
sammen. das land lässt sich klimatisch in drei 
zonen einteilen: nord-, Mittel- und südchile. 
Würde man chile auf der landkarte der nord-
halbkugel auslegen, reichte es von Grönland bis 
nordafrika.

zwischen der küste und der westlichen anden-
hauptkette erstreckt sich im norden chiles 
die atacamawüste. diese Wüste ist eine der 
trockensten der erde; oft fällt jahrelang kein 
regen. die Wüste war in der Vergangenheit 
für ihre großen salpetervorkommen bekannt, 
während dort heute vor allem kupfer, salze und 
lithium gefördert werden. zum norden chiles 
gehören die i.-iV. region. die wichtigsten städte 
des nordens sind die hafenstädte arica, anto-
fagasta	und	Coquimbo	sowie	im	Landesinneren	
copiapó und calama.

in den mittleren regionen chiles (V. bis Viii.) 
herrscht ein dem Mittelmeerraum vergleichba-
res klima. diese region ist sehr fruchtbar und 
dicht	 besiedelt.	 Hier	 befindet	 sich	 die	 Haupt-
stadt santiago de chile mit rd. 6 Mio. einwoh-
nern. daneben sind Valparaíso (wichtiger seeha-
fen und sitz des Parlaments), Viña del Mar, san 
antonio und concepción von Bedeutung.

zum dünn besiedelten südchile gehören die re-
gionen iX. bis Xii., die sich durch hohe nieder-
schläge und riesige Waldgebiete auszeichnen. 
Wichtige städte sind Valdivia und Puerto Montt.

3.4 zielGruPPen und ParTner

3.4.1 Möglichkeiten für ein  
Engagement deutscher Unternehmen  
in relevante Rohstoffe 

Von besonderem interesse für ein intensiveres 
engagement deutscher unternehmen in chile 
sind die Produktion von kupfer, silber, eisen, 
zink, Molybdän und lithium, da sie einen ent-
scheidenden inputfaktor für deutsche Techno-
logiehersteller darstellen. dabei besteht je-
doch keine unmittelbare Verbindung zwischen 
rohstoffproduzenten und anwendern in der 
hochtechnologiebranche, da letztere zumeist 
bereits weiterverarbeitete zwischenprodukte 
einsetzen, die wiederum von anderen deut-
schen oder internationalen firmen gefertigt 
wurden, die ihrerseits die rohstoffe oftmals von 
spezialisierten zwischenhändlern erwerben. 

kupfer wird sicherlich mit dem steigenden 
einsatz erneuerbarer energien in deutschland 
noch stärker für die Windenergiebranche nach-
gefragt werden. auch wenn kupfer nicht zu je-
nen rohstoffen gehört, die versorgungskritisch 
sind,	so	beeinflussen	doch	seine	derzeit	hohen	
und auch wieder stärker schwankenden Preise 
die Berechenbarkeit für die abnehmer unter 
den Verarbeitern und Technologieanbietern. in 
den ringgeneratoren großer Windräder werden 
die Wicklungen z. B. aus bis zu mehreren hun-
dert	 Kilometern	 Kupferflach-	 und	 -runddraht	
eingesetzt. Große offshore-Windkraftanlagen 
in nord- und ostsee benötigen deshalb bis zu 
30 t kupfer pro Windrad (willBranDt 2011). die 
unternehmen dieser Branche könnten also in 
diesem sinne von intensiveren Beziehungen zu 
chilenischen	Produzenten	profitieren.	Gleiches	
gilt für unternehmen der autobranche oder 
genauer gesagt für zulieferer der automobil-
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industrie wie z. B. hersteller von elektrischen  
Bauteilen, wie z. B elektromotoren, die eben-
falls große Mengen kupfers einsetzen.

die konstellation der lieferketten gilt ähnlich 
für eisen, silber und zink, auch wenn diese Me-
talle nicht die Mengen wie bei kupfer erreichen.
Lithium	findet	 in	einer	Reihe	potenziell	 inter-
essanter industriezweige Verwendung, zu wel-
chen u. a. die keramik-, aluminium-, Batterie-, 
Pharma-, schmiermittel- und elektroindustrie 
zählen.	 Anwendung	 findet	 Lithium	 zudem	 in	
hightechnologieprodukten wie lithium-Batte-
rien für elektro-hybrid-fahrzeuge, tragbarer 
elektronik, in der solartechnik und in speicher-
medien für scP (BDi 2010). 

lithiumkarbonat (li2co3), die wichtigste li-Ver- 
bindung und Grundprodukt für die herstel-
lung	 weiterer	 Li-Salze,	 findet	 zur	 Schmelz- 
punkterniedrigung vorwiegend in der Glas- und 
keramikindustrie sowie bei der elektrolyse von 
aluminium Verwendung. in kleineren Mengen 
kommt lithiumkarbonat ebenfalls als inhalts-
stoff von Medikamenten zum einsatz. Poten-
zielle interessenten in diesem Bereich sind  
damit große deutsche Pharmaunternehmen. 
die sicherung von lithium könnte sich für die-
se, wie auch für andere Marktsegmente wie die 
„hightech materials“, als relevant erweisen.

lithium als legierungsbestandteil wird z. B. 
aufgrund seines geringen Gewichtes in der luft- 
und raumfahrttechnik verwendet oder im Ma-
schinenbau als lagermetall, da die zugabe von 
lithium die zugfestigkeit, härte und elastizität 
steigert.

zunehmend von herausragender Bedeutung ist 
die Verwendung von lithium bei der herstellung 
von li-ionen-Batterien und -akkus, welche im 

Bereich der elektro- und hybridmobilindustrie 
sowie der tragbaren elektronik (u. a. laptops, 
netbooks, Mobiltelefone) zum einsatz kommen. 
aufgrund neuester entwicklungen bezüglich 
der e-Mobilität wäre deshalb eine noch engere  
kooperation auch für die deutsche automobilin-
dustrie von besonderem interesse.

Eine	 Verwendung	 als	 Stahlveredler	 findet	 Mo-
lybdän, welches als legierungselement von 
edelstählen zur steigerung von festigkeit, 
korrosions- und hitzebeständigkeit dient und 
u. a. auch in der luft- und raumfahrt aufgrund 
der extremen hitzebeständigkeit Verwendung 
findet.	 In	 der	 Ölverarbeitung	 werden	 u.	 a.	 
molybdänhaltige katalysatoren zur schwefel-
entfernung	 eingesetzt.	 Molybdänsulfid	 eig-
net sich aufgrund seiner schichtstruktur als 
schmiermittel auch bei erhöhten Temperatu-
ren.

Molybdän	 findet	 ebenfalls	 im	 Bereich	 der	 Zu-
kunftstechnologien zunehmend Verwendung. 
in dünnschichttransistoren (TfT) dient es als 
leitende Metallschicht und ist somit entschei-
dender Bestandteil von TfT-Bildschirmen. ent-
scheidend ist Molybdän zudem als rückkontakt 
und Trägermaterial bei der herstellung von 
cis-solarzellen. hier können beispielsweise die 
deutschen unternehmen der solarbranche als 
potenzielle interessenten angesprochen wer-
den.

sollte die erforschung seltener erden in chile 
zur entdeckung von wirtschaftlich gewinnba-
ren Vorkommen führen, würden weitere unter-
nehmen des hochtechnologiesektors von einer 
deutsch-chilenischen	 Kooperation	 profitieren.	
seltene erden werden mittlerweile in vielen 
schlüsselindustrien eingesetzt. so z. B. die 
elemente neodym, dysprosium und Praseodym 
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in dauermagneten für Windkraftanlagen oder  
europium, Thulim, Ytterbium als leuchtstoffe 
in leds und Bildschirmen. der deutsche Tech-
nologiekonzern siemens gab an, die Metalle 
besonders für die Magnetproduktion für Moto-
ren und die Turbinen in Windrädern sowie für 
spezialanwendungen in der licht- und Medi-
zintechnik zu benötigen. Besonderes interesse  
bekundete der konzern am rohstoff neodym, 
welcher zur Gruppe der seltenen erden gehört 
und u. a. auch im se-Vorkommen cerro carmen 
in der chilenischen atacama-region nachge-
wiesen wurde. ebenfalls nutzen autozulieferer  
seltene erden zur herstellung von Permanent-
magneten für elektromotore.

3.4.2 Für eine Kooperation infrage 
kommende deutsche Akteure 

Verbundene Wirtschaft

der mit abstand bisher in chile am stärksten ak-
tive Verband ist der Verband deutscher Maschi-
nen- und anlagenbau e.V. (VdMa) über seine 
Gruppe Bau/Bergbau. diese ist in enger koope-
ration mit der ahk chile zum einen regelmä-
ßig auf der großen chilenischen Bergbaumesse 
eXPoMin (viele Jahre lang nrW-Beteiligung, in 
den letzten Jahren Bundesbeteiligung) und zum 
anderen über diverse delegationen und fach-
veranstaltungen präsent. insbesondere durch 
die	von	der	AHK	Chile	organisierten	spezifischen	
aktivitäten wie fachseminare für codelco zu 
aktuellen technischen herausforderungen oder 
Meetings mit den großen privaten Bergbaukon-
zernen zu deren einkaufspolitik und anstehen-
den Projekten, erhalten die im VdMa organi-
sierten deutschen Bergbauzulieferer eine gute 
Plattform, um ihr leistungsangebot darzustel-
len. derartige aktivitäten der kammer sind 
damit	 ein	 effizientes	 Instrument	 zur	 Export-

förderung für deutsche lieferanten, berühren  
jedoch bisher nicht den Bereich des rohstoffbe-
zugs	oder	der	Rohstofflieferung.

obwohl es im Bereich der Bergbauzulieferer die 
wohl größte deutsche unternehmensgruppe in 
chile gibt, sind diese nur zu einem geringeren 
Teil über eigene filialen vor ort und agieren 
vor allem über handelsvertreter. angesichts des 
starken drucks der lokalen Bergbauindustrie, 
mit firmen zusammenzuarbeiten, die in chile 
über filialen angesiedelt sind und vor ort auch 
eigene service-, Montage- und entwicklungska-
pazitäten haben, können jene deutschen zulie-
ferer in nachteil geraten, die ausschließlich an 
der traditionellen handelsvertreterbeziehung 
festhalten.

interessante eigene Präsenz haben heute be-
reits große unternehmen wie z. B. siemens, 
ferrostaal oder Thyssen, aber auch familien-
unternehmen unterschiedlicher Größe wie bei-
spielsweise liebherr, Paus und schulte-strat-
haus, die bewusst in einen ausbau ihrer filialen 
oder Joint Ventures investiert haben. allerdings 
befinden	sie	sich	derzeit	noch	in	der	Minderheit.
die ahk hat deshalb bereits vor einigen Jahren 
dem VdMa den Vorschlag unterbreitet, über ein 
regionales kompetenzzentrum Bergbau unter 
federführung der ahk chile als ständiges Büro 
kontinuierlich präsent zu sein und damit über 
die punktuelle Messebeteiligung hinaus eine 
konstante und sichtbare Präsenz aufzubauen, 
die es außerdem erlaubt, Potenziale für strate-
gische kooperationen frühzeitig zu erkennen, zu 
sondieren und vorzubereiten. eine stärkere und 
in gewisser Weise koordinierte Präsenz deut-
scher zulieferer im rahmen eines deutschen 
Bergbauclusters oder kompetenzzentrums 
mit sitz im herzen der Bergbauregion antofa-
gasta würde von der lokalen Bergbauindustrie  
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ebenso wie von der chilenischen regierung be-
grüßt werden. dies belegen diverse aktivitä-
ten der chilenischen Botschaft in deutschland 
ebenso	wie	 die	 spezifisch	 aufgelegten	 Förder-
instrumente der chilenischen Wirtschaftsförde-
rung corfo.

der Bdi ist in chile nur punktuell aktiv, hat aber 
im rahmen der kooperation mit der ahk in de-
ren deutsch-chilenischen Wirtschaftstagen eine 
Plattform. die ahk hat außerdem im März 2011 
in deutschland an einem Workshop der fach-
vereinigung auslandsbergbau und internationa-
le rohstoffaktivitäten (faB) teilgenommen, der 
diverse unternehmen, öffentliche und instituti-
onelle Vertreter zum Thema rohstoffe in chile 
zusammenbrachte. dabei haben sich die teil-
nehmenden unternehmen noch sehr verhalten 
gezeigt und die faB darauf verwiesen, dass eine 
aktive kooperation noch erheblicher Vorson-
dierungen und anstrengungen bedarf. die ahk 
chile ist sehr an einer intensiveren kooperation 
interessiert und würde anregen zu prüfen, ob 
auch die faB an einer Präsenz vor ort wie die 
oben für den VdMa beschriebene interessiert 
ist.

die deutsche rohstoffagentur (dera)  
in der BGr

die Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
rohstoffe (BGr) verfügt über große direkte er-
fahrungen, da sie viele Jahre im rahmen der 
Tz und WTz beim chilenischen Bergbauamt 
sernageomin aktiv war. ein erstes Gespräch mit 
dem ehemaligen leiter der BGr in chile (dr. 
sven renner) ergab, dass sich ggf. die von der 
BGr realisierten studien zu der Bewertung und  
sanierung von Bergbaualtlasten nutzen lassen 
könnten um neue ansätze zur technischen Ver-
wertung von Bergbaualtlasten unter einbezug 
auch von heute interessanten Bestandteilen, 

wie z. B. seltene erden, zu prüfen. dabei wird 
die Wirtschaftlichkeit solcher aktivitäten neben 
der Preisentwicklung der rohstoffe in erster  
linie von den Gehalten der haupt- und neben-
bestandteile, der Größe der technogenen Vor-
kommen und dem aufwand der erforderlichen 
aufbereitungsprozesse abhängen. deutsche  
institutionen und unternehmen haben bereits 
interesse an einer entsprechenden untersu-
chung der altlasten gemeldet.

der BGr/dera würde darüber hinaus mit dem 
chilenischen zentrum für Mineralogie und Me-
tallurgie (ciMM) ein kompetenter und inter-
essierter fachpartner in chile zur Verfügung 
stehen, mit dem notwendige angewandte for-
schungen und untersuchungen vorangetrieben 
werden können, die dann wiederum durch die 
deutsche industrie genutzt werden können. das 
chilenische ciMM hat sein konkretes interesse 
an einer engeren zusammenarbeit bereits mit 
einem hochrangigen Besuch in deutschland 
bekundet und steht einem intensiven fachaus-
tausch im rahmen einer konkreten kooperati-
onsvereinbarung (Memorandum of understan-
ding (Mou)) sehr offen gegenüber.

über diese fachkooperation zwischen den bei-
den öffentlichen einrichtungen hinaus, die je-
weils dem deutschen Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) bzw. dem 
chilenischen Bergbauministerium unterstellt 
sind, würden die meisten weiteren ansätze zu 
einer engeren zusammenarbeit vor allem solche 
Bereiche des unternehmerischen engagements 
berühren, in denen auch die entwicklungszu-
sammenarbeit aktiv (gewesen) ist – altlasten-
management, umweltverträgliche Prozesse, 
Bergbausicherheit etc. in diesen Bereichen 
wären die unternehmen ggf. im rahmen eines 
Public-Privat-Partnership gefordert.
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andere

das Bundesministerium für Bildung und for-
schung (BMBf) hat förderlinien für die wis-
senschaftliche kooperation, in deren rahmen 
spezifische	Arbeiten	im	Rohstoffbereich	grund-
sätzlich möglich sind. so gibt es aktuell z. B. 
kooperationen im Bereich der Geowissenschaf-
ten zwischen der Bergakademie freiberg und 
der universität concepción zu neuen nutzungs-
konzepten chilenischer kupferschlacken. Bei-
de einrichtungen haben außerdem unter kon-
sortialführerschaft des chilenischen zentrums 
für Mineralische und Metallurgische forschung 
(ciMM) einen antrag auf ko-finanzierung einer 
entsprechenden Machbarkeitsuntersuchung bei 
der corfo eingereicht.

einen besonderen impuls für eine noch engere 
kooperation im Bereich der angewandten for-
schung sollte das inzwischen gegründete fraun-
hofer center chile research für systembiotech-
nologie geben. hier handelt es sich um das erste 
center der fraunhofer Gesellschaft in südame-
rika, das direkt mit chilenischen und deutschen 
Partnern an den konkreten Bedürfnissen der in-
dustrie in chile ausgerichtet ist und bereits zu 
möglichen Projekten im Bergbau angesprochen 
wurde. damit bestehen erstmals strukturen für 
ein f+e-engagement deutscher unternehmen 
vor ort, die der deutschen industrie als erfolg-
reiches fraunhofer-Modell bekannt sind und 
deshalb einen besonders attraktiven Partner 
darstellen. die ahk chile hat an der entwicklung 
des konzeptes für dieses fraunhofer center und 
insbesondere an der einwerbung umfangreicher 
fördermittel der chilenischen regierung für die 
einrichtung und den aufbau des centers in chile 
in höhe von insgesamt 19 Mio. usd besonderen 
anteil und ist über die Geschäftsführerin im 
Board des fraunhofer centers in chile präsent.

forschungs- und entwicklungskooperationen 
sollten auf jeden fall auch im Bioleaching-Be-
reich sowie in der nanotechnologie für spezi-
fische	Anwendungen	 in	 der	 Extraktionstechnik	
denkbar sein.

als fruchtbar wird ebenfalls der Bereich der 
Prozessoptimierung in Bezug auf Wasser und 
energie eingeschätzt.

einzelne unternehmen

intensive Gespräche der ahk-Geschäftsführung 
mit einzelnen unternehmen ergeben ein sehr 
differenziertes Bild.

zum einen gibt es unternehmen, die sich den 
zugang zu rohstoffreserven bereits per direk-
tem engagement (investition + kauf) gesichert 
haben, wie die chemetall in der lithiumproduk-
tion und vor einigen Jahren die k+s im salzab-
bau.

zum anderen sehen einige große, global agie-
rende konzerne durchaus mit spürbarem inte-
resse auf mögliche neue ansätze und Projekte 
in chile, die einen einstieg im rohstoffbereich 
strategisch verstärken. sie wären grundsätzlich 
für ein engagement offen (ein Beispiel ist das 
Joint Venture von siemens in asien), vorausge-
setzt es gäbe geeignete konkrete Projekte.

die übernahme von ciba und kürzlich von cognis 
verleihen dem konzern Basf z. B. eine beson-
dere stärke im Bereich der „performance che-
micals“, die umfassenden einsatz im Bergbau 
finden	und	wo	beständig	an	neuen	Lösungen	ge-
forscht wird. auch das deutsche unternehmen 
henkel unterstützt ihre lokale niederlassung in 
chile dabei, verstärkt Produkte für den Bergbau 
zu entwickeln.
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andere große deutsche unternehmen der Berg-
bauzulieferer sind an der übernahme kleinerer 
attraktiver lokaler akteure mit hohem Wachs-
tumspotenzial im weiten umfeld des Bergbaus 
(Veredlungsstufen, Wertschöpfung) interes-
siert.

obwohl die chemetall (soc. chilena del litio) 
bereits seit Jahren eine eigene Produktion vor 
ort betreibt, möchte sie ihre kapazitäten in 
chile erweitern und ist bereit, sich aktiv in f+e 
zu engagieren. darüber hinaus würde chemetall 
gern mit anderen deutschen firmen gemeinsam 
die besonderen herausforderungen in energie 
und Wasser angehen.

die chilenische sQM liefert große Mengen an 
salzen, die anwendung als speichermedium in 
den	Solar	Concentration-Power-Anlagen	finden.	
auch in diesem Bereich wäre denkbar, engere 
kooperationen mit deutschen Technologieher-
stellern anzustreben, wobei bereits Gespräche 
zu gemeinsamen entwicklungen z. B. mit sie-
mens laufen. Grundsätzlich besteht nach aussa-
gen des leiters für unternehmensentwicklung 
bei sQM besonderes interesse, Produktentwick-
lungen direkt mit den Technologieführern zu 
verfolgen, so wie dies heute bereits mit unter-
nehmen wie beispielsweise nissan und abengoa 
erfolgt.

die unternehmen sQM und scl/chemetall ge-
meinsam mit der japanischen nissan Marubeni 
haben außerdem vor kurzem ein lithium-insti-
tut (instituto del litio) an der universidad de 
chile ins leben gerufen. dort sichten sie aktu-
ell ideen und Projekte lokaler universitäten auf 
der suche nach neuen entwicklungspotenzialen 
für lokale Wertschöpfungen und neue anwen-
dungen sowie für Prozessoptimierungen. 

sQM hat bisher nach eigenen aussagen keine 
gezielte exploration nach seltenen erden in sei-
nen „pertenencias“ (konzessionen) realisiert, 
weiß aber, dass es dort cesium, rubidium, rhe-
nium u. a. gibt. Wenn man berücksichtigt, dass 
sQM nach codelco das unternehmen mit den 
weitesten	 Explorations-	 und	 Abbauflächen	 in	
chile ist, wird klar, wie interessant eine zusam-
menarbeit sein könnte. Was bereits heute in 
reichlichen Mengen als nebenprodukt der lau-
fenden Prozesse anfällt und ungenutzt bleibt, 
ist Magnesium.

neben den großen deutschen unternehmen sind 
auch kleinere deutsche unternehmen seit eini-
gen Jahren aktiv im metallischen und nichtme-
tallischen Bergbau in chile tätig, insbesondere 
mit studien, evaluierungen und Prozessoptimie-
rungen. 

so gibt es im umfeld der Bergakademie frei-
berg oder des Geokompetenz-zentrums eine 
Vielzahl von kleinen und mittelständischen un-
ternehmen, die interessante kapazitäten für 
Prozessoptimierung, auslösung von werthalti-
gen elementen aus altlasten u. a. bieten und 
im rahmen eines clusters oder von anbieterge-
meinschaften ein interessantes leistungsange-
bot konstruieren können.

im Technologiebereich gibt es bereits seit ei-
nigen Jahren kooperationen. so entwickelt die 
deutsche kuka roboter Gmbh gemeinsam mit 
chilenischen Partnern lösungen für die fernge-
steuerte abbautechnik im untertagebau. darü-
ber hinaus gibt es gemeinsame anstrengungen 
der deutschen automobilindustrie mit Partnern 
der international copper association (ica) zum 
verstärkten einsatz von kupfer in der antriebs-
technik.
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die dringlichkeit eines stärkeren engagements 
der deutschen industrie im rohstoff- und Berg-
baubereich in chile wird von der intensität, mit 
der bereits andere länder auftreten, nur unter-
strichen.

neben akteuren aus den klassischen großen 
Bergbauländern (usa, südafrika, australien und 
kanada) sind auch unternehmen aus nicht tra-
ditionellen Bergbauländern gerade in den letz-
ten Jahren in chile immer aktiver geworden.

das schweizerische unternehmen Xstrata ist 
heute bereits zu einem der großen akteure im 
metallischen Bergbau chiles geworden und be-
absichtigt nun auch in den energiebereich ein-
zusteigen.

Japanische Großkonzerne halten bereits seit 
Jahren Minderheitsbeteiligungen an Minen in 
chile (Mitsui, sumitomo, Mitsubishi etc.), die 
ihnen einen strategischen zugang zu den roh-
stoffen sichern. sumitomo hat gerade eine in-
vestition in höhe von 1,2 Mrd. usd für das Pro-
jekt sierra Gorda angekündigt.

china ist insbesondere über die Minmetal in ei-
ner intensiven kooperation mit der staatlichen 
codelco und hat in den letzten zwei Jahren 
mehrfach mit höchstrangigen delegationen das 
land besucht und mit der chilenischen regie-
rung ein umfassendes Mou zu weitreichenden 
kooperationen in verschiedenen Bereichen, 
u. a. dem Bergbau, unterzeichnet.

das interesse des südkoreanischen stahlkon-
zerns Posco an lithium ist bereits weiter oben 
angesprochen worden.

die britisch-amerikanische compass Minerals 
kündigte vor kurzem die absicht für ein invest-

ment von ca. 15 Mio. usd im salar de Tarapaca 
an, um dort salz abzubauen.

neben dem direkten Bergbau ist für ausländi-
sche investoren auch die Bergbauzulieferin-
dustrie- sowie Bergbauforschung in chile von 
großem interesse. der amerikanische konzern 
3M hat gerade sein erstes innovations-zentrum 
für lateinamerika in antofagasta, dem herzen 
des chilenischen Bergbaus, installiert, um dort 
Innovation,	F+E	spezifisch	für	diesen	Sektor	zu	
betreiben.

chilenische unternehmen werden ebenfalls in-
ternational aktiv. Besonders hervorzuheben ist 
dabei die chilenische luksic-Gruppe mit ihrem 
unternehmen antofagasta Minerals, die in afri-
ka ebenso wie in Pakistan, den usa und kanada 
neue Bergbauprojekte erschließt oder sich in 
bestehende einkauft. ein weiteres chilenisches 
unternehmen, die sigdo koppers, hat vor ei-
nigen Wochen für 790 Mio. usd die belgische 
Magotteaux gekauft hat, um seine Bergbauzu-
liefersparte zu verstärken.

3.4.3 Potenziell interessierte  
Unternehmen und Institutionen  
auf chilenischer Seite

neben diversen privaten, hauptsächlich kana-
dischen, us-amerikanischen, englischen und 
japanischen unternehmen, operieren im metal-
lischen Bergbausektor in chile zwei staatliche 
Firmen,	 die	 für	 eine	 auch	 politisch	 flankierte	
engere kooperation von besonderem interesse 
sind: codelco (corporación nacional del cob-
re) der staatliche kupferkonzern, und enaMi 
(empresa nacional de Minería), die durch ihre 
Verarbeitungskapazitäten den kleinen und mit-
telständischen Bergbau bündelt. die chileni-
sche Wirtschaftsförderung corfo (corporación 
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del fomento de la Producción) ist darüber hin-
aus nicht nur stark im Bereich der innovations- 
und investitionsförderung engagiert, sondern 
auch der öffentliche Part, über den die lithi-
umkonzessionen vergeben werden. im nicht-
metallischen Bereich wäre der Vollständigkeit 
halber noch die staatliche ölgesellschaft enaP 
zu nennen.

im öffentlichen sektor stellen damit codelco, 
enaMi und die Wirtschaftsförderung corfo 
selbst interessante counterparts für koope-
rationen mit deutschen unternehmen und in-
stitutionen dar. insbesondere enaMi sollte als  
Partner in gemeinsamen explorationen interes-
sant sein und kann auch eine zusammenarbeit 
im Technologie-Transfer dadurch begleiten, dass 
es den kontakt mit dem mittelgroßen Bergbau 
erleichtert. Beide unternehmen verfügen über 
umfangreiche altlasten, die ggf. für Weiterver-
arbeitungen auf der suche nach werthaltigen 
Bestandteilen geeignet sein können. dazu hat 
enaMi gegenüber der ahk erklärt, insbesondere 
an einer baldigen evaluierung seiner altlasten 
interessiert zu sein, bevor diese im zuge des 
neuen Gesetzes zur schließung von Minen end-
gültig abgedeckt werden müssen. Testreihen an 
den altlasten enaMis werden nach eigenen aus-
sagen	immer	häufiger	von	chinesischen,	japani-
schen und lokalen unternehmen vorgenommen.
die corfo verfolgt außerdem das erklärte 
anliegen, chilenische zulieferer über Technol-
gie- und know-how-Transfer an den Weltmarkt 
heranzuführen. Mit codelco ebenso wie mit 
der chilenischen Wirtschaftsförderung corfo 
arbeitet die ahk seit Jahren erfolgreich in di-
versen Projekten zusammen.

codelco mit seinen enormen Minen signalisiert 
außerdem	 besonderes	 Interesse	 an	 effiziente-

ren	 Explorationsmethoden,	 effizienter	 Abbau-
technik, automatisierung und robotertechnik, 
sowie energie- und wassersparenden Prozessen. 
darüber hinaus sucht es Technologie- und ent-
wicklungspartnerschaften, die gleichzeitig eine 
verstärkte nutzung von kupfer implizieren (wie 
die mit der automobilindustrie oder die suche 
nach anwendungen des antibakteriell wirken-
den kupfers im klinischen Bereich, öffentlichen 
Gebäuden oder der Textilindustrie). hier kann 
der aufbau von Win-Win-Beziehungen zu inter-
essanten kooperationsmodellen führen.

Bei enaMi geht es eher um die förderung des 
kleinen und mittleren Bergbaus über eine stei-
gende Mechanisierung, bessere sicherheitsstan-
dards, bessere ausbildung etc.

auf regierungsebene ist das für den Berg-
bausektor zuständige Ministerium „Ministerio 
de Minería“ mit diversen fachgremien relevant. 
als höchstes staatliches Gremium ist es verant-
wortlich für den gesamten Bergbau, dessen 
entwicklung ebenso wie für die erarbeitung und 
umsetzung von regulatorien und normen, die 
der nachhaltigen entwicklung des Bergbaus die-
nen. das Bergbauministerium ist außerdem an 
einer generellen Verlängerung der Wertschöp-
fungsketten interessiert.

angesichts der Tatsache, dass heute weiterhin 
ein hoher anteil des kupfers in form von kon-
zentraten exportiert wird, was dazu führt, das 
hochwertige andere Bestandteile der konzen-
trate	 im	 Ausland	 raffiniert	 werden,	 wäre	 die	
Regierung	außerdem	am	Aufbau	von	effizienten	
und umweltverträglichen schmelzkapazitäten 
im land interessiert, was ggf. ein interessanter 
ansatz für den kupferproduzenten aurubis in 
hamburg sein könnte.
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außerdem existieren folgende staatliche  
Behörden, die für den Bergbau relevant sind:  
die chilenische kupferkommission cochilco 
(comisión chilena de cobre), das Bergbauamt 
sernaGeoMin (servicio nacional de Geolo-
gía y Minería) sowie im weiteren sinne die für 
auslandsinvestitionen zuständige kommission 
comité de inversiones extranjeras. die Wasser-
behörde ebenso wie die umweltbehörde (co-
naMa) sind insbesondere im Genehmigungsver-
fahren für neue investitionen und den ausbau 
von kapazitäten beteiligt.

cochilco beschäftigt sich vorwiegend mit der 
informationserfassung und -bereitstellung so-
wie der ausarbeitung neuer und Vereinfachung 
bestehender strategien und aktivitäten der 
Branche in chile. ziel der Programme ist es, die 
ständige und nachhaltige Weiterentwicklung 
des öffentlichen und privaten Bergbausektors 
voranzutreiben, und dessen Wettbewerbsfähig-
keit zu steigern.

im sernaGeoMin wurden 1980 zwei unabhän-
gige staatliche institutionen vereint, die heu-
te dessen beide unterabteilungen bilden. die 
abteilung Geologie ist für die erstellung, aus-
arbeitung und aktualisierung der geologischen 
kartographie des landes verantwortlich. die 
abteilung Bergbau befasst sich mit der überwa-
chung und kontrolle der anwendung rechtlicher 
normen und regulierungen in diesem industrie-
zweig. hierbei stehen eigentumsrechte sowie 
sicherheits- und umweltstandards im fokus. 
es bestand eine kooperation mit der deutschen 
BGr. nach dem Bergbauunglück in der Mine san 
José, copiapó, im Jahr 2010 wird sernageomin 
gegenwärtig komplett umstrukturiert, um den 
Bereich Bergbausicherheit und -überwachung 
wesentlich zu verstärken.

eine weitere wichtige, im chilenischen Berg-
bausektor aktive staatliche aufsichtsinstanz 
ist die atomenergiebehörde cchen (comisión 
chilena de energía nuclear), die auch für das 
Thema lithium relevant ist. 

die zwei wichtigsten Verbände des Bergbausek-
tors chiles sind der consejo Minero de chile 
a.G. und die sociedad nacional de Minería (so-
naMi):

die sociedad nacional de Minería sonaMi ist der 
nationale Bergbauverband, zu deren Mitglie-
dern vor allem auch kleine und mittlere private 
unternehmen (insgesamt rd. 50) zählen. neben 
der Bereitstellung umfangreicher informatio-
nen vertritt dieser seine Mitglieder gegenüber 
Behörden und bei nationalen und internatio-
nalen Gremien und versucht das allgemeine 
niveau in Technologie, Bergbausicherheit und 
umweltfreundlichkeit bei seinen Mitgliedern zu 
verbessern.

der consejo Minero de chile (Bergbaurat) wur-
de 1998 von den größten öffentlichen und pri-
vaten chilenischen Bergbauunternehmen als 
gemeinsame interessenvertretung gegründet, 
um	den	spezifischen	Themen	des	Großbergbaus	
gerechter werden zu können, als dies innerhalb 
der sonaMi der fall war. die ziele liegen vor-
wiegend in der engen zusammenarbeit mit der 
chilenischen regierung (lobby) sowie den regi-
onen, in denen der Bergbau angesiedelt ist, der 
steigerung der anerkennung des Bergbaus in-
nerhalb der Bevölkerung sowie in der allgemei-
nen stärkung des Bergbausektors. der Verband 
nimmt eine aktive rolle in fragen ein, welche 
beispielsweise den arbeitsmarkt, umweltpro-
bleme und innovative Produktionsweisen be-
treffen.
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ein kürzliches Gespräch der ahk chile mit dem 
Präsidenten des consejo Minero und gleichzei-
tigem exec. Vicepresident von anglo american 
Plc. bestätigt die grundsätzliche aufgeschlos-
senheit des Großbergbaus gegenüber neuen 
Vorschlägen für eine verstärkte kooperation. 
dabei erwarte man sich vor allem ausländisches 
Know-how	in	den	Bereichen	eines	effizienteren	
einsatzes von energie und Wasser, neuer lösun-
gen für Bioleaching-Prozesse sowie unterstüt-
zung bei der ausbildung von fachpersonal.

das besondere interesse an einem know-how-
Transfer	in	Sachen	berufliche	Aus-	und	Weiter-
bildung hat auch enaMi betont. zu beiden Ver-
bänden bestehen traditionell enge Beziehungen 
seitens der ahk chile.

im dezember 2003 wurde darüber hinaus der 
Verband der großen Bergbauzulieferer, die aso-
ciación de Grandes Proveedores industriales de 
la Minería (aPriMin), gegründet. dessen aufga-
benfeld besteht in der förderung, der Weiter-
entwicklung und der Verbesserung der zuliefer-
erbranche für den Bergbau. die Vermittlung von 
relevanten informationen für unternehmen in 
diesem sektor erfolgt durch Veröffentlichun-
gen von artikeln und studien, sowie durch die 
organisation von seminaren und konferenzen. 
der Verband unterstützt besonders die anstren-
gungen, einen lokalen Bergbau-cluster voran-
zutreiben, der Vor- und nachstufen stärker ent-
wickelt, den Technologietransfer fördert und 
schlussendlich eine höhere Wertschöpfung im 
lande ermöglicht. aPriMin arbeitet ebenfalls 
seit Jahren eng mit der ahk chile zusammen, 
was u. a. darauf beruht, dass einige seiner Mit-
glieder deutsche unternehmen sind.

die kleinbergbauunternehmen sowie artisanale 
Bergleute sind auf lokaler ebene in sogenann-
ten asociaciones Mineras (Bergbauverbänden) 
organsiert, die die interessenvertretung des 
sektors bei der enaMi und den Bergbaubehör-
den übernehmen. insgesamt gibt es auf lokaler 
ebene 38 asociaciones Mineras, die hauptsäch-
lich in der V. bis ii. region aktiv sind.
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4 ansaTzPunkTe für BeTeili-
GunG Von unTernehMen  
und insTiTuTionen

4.1 PoTenziale für inVesT-
MenTs in eXPloraTion  
und GeWinnunG

Generell sind deutsche unternehmen im direk-
ten abbau in chile wenig aktiv. abbaurechte in 
chile erworben hat in den letzten Jahren le-
diglich die deutsche firma kali+salz durch die 
komplette übernahme der chilenischen firma 
sociedad Punta des lobos (sPl). im lithium-Be-
reich war es seinerzeit die deutsche chemetall 
Gmbh mit dem einstieg als sociedad chilena de 
litio (scl).

neben einem eigenständigen deutschen invest-
ment im Bergbau stellen ggf. Joint Ventures mit 
in chile etablierten nationalen und internatio-
nalen unternehmen des Bergbaus eine attrak-
tive alternative dar. interessant ist an dieser 
stelle die Tatsache, dass codelco angekündigt 
hat, jene Vorkommen auszuschreiben, die für 
codelco selbst nicht groß genug sind. dabei 
wird von immerhin ca. 200.000 ha „activos mi-
neros“ gesprochen. dies ist ein Prozess, der 
aufmerksam beobachtet werden sollte und wo 
sich chancen für ein direktes engagement ge-
meinsam mit unternehmen des mittleren Berg-
baus auftun könnten.

im Bereich der lithiumgewinnung können priva-
te unternehmen in chile aufgrund des Gesetzes 
nr. 18.097 bislang keine neuen abbaukonzessi-
onen erwerben. an einer reform des Gesetzes 
wird seit 2009 mit zunehmendem nachdruck 
gearbeitet. deutsche unternehmen hätten al-
lerdings schon jetzt die Möglichkeit, sich be-
reits erteilte explorationsrechte per aufkauf 
zu sichern, wobei bereits einige andere inter-
nationale unternehmen wie li3 energy, Talison 
Minerals oder salares lithium in dieser form 
aktiv sind. da die chilenische regierung daran 
interessiert ist, neue akteure in den lithiumab-
bau zu bringen, prüft sie derzeit neue formen 
für den einstieg ausländischer unternehmen in 
diesem Bereich. dabei würde sie jene Bewerber 
privilegieren, die eine erweiterung der Wert-
schöpfungsketten in richtung Batterieproduk-
tion planen.

durch cchen und enaMi bereits entdeckt wur-
den Vorkommen von uran, Thorium und selte-
nen erden am cerro carmen in der atacama-
region. das dortige magmatische Gestein soll 
beispielsweise cer, lanthan, neodym und Yttri-
um enthalten, was anlass für weitere explorati-
onsarbeiten bieten könnte.

interessant wäre eventuell auch ein enga-
gement von deutschen unternehmen wie  
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beispielsweise der ohB Technology – MT aero-
space	 bei	 der	 Entwicklung	 von	 effizienteren	
fernerkundungsmethoden für die exploration 
unter nutzung der satellitentechnik. insgesamt 
sind Themen der informatik, datenübertragung 
und -verarbeitung von wachsender relevanz.

ergänzend genannt sei hier, dass die Wintershall 
gerade den zuschlag für gemeinsame explorati-
onen mit der chilenischen enaP auf der suche 
nach Gas und öl im süden des landes erhalten 
hat.

4.2  PoTenziale für inVesT-
MenTs in aufBereiTunG 
und WeiTerVerarBeiTunG

für die regierung des für den zeitraum von 
2010 bis 2014 gewählten Präsidenten Piñera 
sind	 die	 weitere	 Diversifikation	 der	 inländi-
schen Wirtschaft und eine wesentliche erhö-
hung der Wertschöpfung durch Weiterverarbei-
tung im land von besonderer Bedeutung, da  
sie nur so ihr Wahlversprechen eines nachhalti-
gen und langfristigen Wirtschaftswachstums ga-
rantieren kann. die herausforderung zur etab-
lierung höherer Verarbeitungsstufen gilt für den 
gesamten metallischen und nichtmetallischen 
Bergbau. 

Wie bezugnehmend auf die lithiumproduk-
tion bereits dargelegt, sind die chilenischen 
Behörden sehr interessiert, investoren für die  
Mehrwertschöpfung	 zu	 finden;	 zu	 dieser	
Zielgruppe	 zählen	 im	 spezifischen	 Lithium- 
Bereich z. B. hersteller von Batterien und hoch- 
technologieprodukten (gtai 2011) oder deren 
zulieferer.

Grundsätzlich wäre so z. B. eine zusammen-
arbeit in der lithiumverarbeitung mit lokalen 
akteuren denkbar. hierbei möchte die chileni-
sche seite prüfen, inwieweit der kooperative 
aufbau von kapazitäten zur Batterieherstellung 
in chile zu einer beiderseitigen Win-Win-situa-
tion	führen	und	zu	einer	Diversifikation	mögli-
cher lieferanten beitragen könnte. auch wenn 
chile selbst keine automobilindustrie hat, ist 
die deutsche automobilbranche in der region 
in argentinien, Brasilien und Mexiko stark ver-
treten. aktuell allerdings nicht förderlich sind 
die	Engpässe	bei	Energie	und	bei	qualifizierten	
fachkräften.

langfristig könnten engere kooperationen  
einen verlässlicheren zugang zu den rohstof-
fen und längerfristige liefervereinbarungen 
ermöglichen. ebenfalls aktuell auf der suche 
nach möglichen investoren im Bereich der 
nachfolgenden	Wertschöpfung	befinden	sich	die	 
fusionierten unternehmen Talison Minerals und 
salares lithium.

über die automobilindustrie hinaus bieten sich 
kooperationsmöglichkeiten zwischen Betrieben 
des chilenischen Bergbausektors und im Bereich 
der solartechnik aktiven deutschen unterneh-
men, welche bei der Produktion unter anderem 
auf die elemente kupfer, lithium und Molyb-
dän angewiesen sind. der aufbau dieses indus-
triezweiges in chile in zusammenarbeit mit 
erfahrenen deutschen herstellern könnte die 
Versorgung	mit	 qualitativ	 hochwertigen	 Solar-
elementen garantieren und gleichzeitig durch 
kostenreduzierungen den lokalen Markt für die 
anwendung dieser Technologien erschließen 
helfen. darüber hinaus ist die forschung und 
entwicklung von speichermedien für den an-
wendungsbereich der erneuerbaren energien 
interessant.
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kooperationsmöglichkeiten bieten sich zudem 
im Bereich der aufbereitung der in chile bei der 
Kupferraffination	 anfallenden	 Nebenprodukte.	
in diesem zusammenhang sind die bislang au-
ßerhalb chiles erfolgende Gewinnung von Pla-
tinmetallen aus den anodenschlämmen sowie 
die fachgerechte entsorgung nichtverwertbarer 
reste als Beispiel anzuführen. ein engagement 
in diesem Bereich könnte beispielsweise für die 
deutsche evonik degussa Gmbh aber auch für 
Basf von interesse sein.

4.3 PoTenziale für deuTsche 
BerGBau- und Maschinen-
ausrüsTer

der chilenische Bergbau ist ein weltweit rele-
vanter und renommierter akteur. er ist damit 
ein prädestinierter Partner für das Piloting 
und Monitoring neuer Technologien der deut-
schen industrie direkt im feld. hinzu kommt, 
dass seine ungewöhnliche dimension besondere 
anforderungen an viele klassische Technologi-
en	stellt,	die	darauf	angepasst	und	modifiziert	
werden müssen.

ein Beispiel für eine bereits bestehende ko-
operation in diesem Bereich ist die zusammen-
arbeit der kuka roboter Gmbh mit codelco 
chile und nippon Mining & Metals co. sowie der 
firma highservice, die unter dem namen Mirs 
(Mining industry robotic solutions) ein unter-
nehmen zur entwicklung von robotertechniken 
für den ferngesteuerten abbau in chile gegrün-
det haben. in diesem zusammenschluss zeigt 
sich die generelle kooperationsbereitschaft 
codelcos.

Signifikante	 Sicherheits-	 und	 Effizienzdefizite	
stellen bislang ein Problem in chilenischen und 
mittelständischen Minenbetrieben dar. eine ko-
operation zwischen deutschen unternehmen 
und dem staatlichen unternehmen enaMi oder 
auch einzelnen mittleren unternehmen könnte 
bedeutende fortschritte in diesem Bereich be-
wirken und gleichzeitig Basis einer umfassen-
den entwicklungszusammenarbeit bilden. dabei 
würde es insbesondere um aus- und fortbil-
dung, sicherheitstechnik und Technologietrans-
fer gehen.

umweltaspekte, altlasten, abfallbeseitigung 
und -aufbereitung sowie die verantwortungs-
volle, umweltverträgliche schließung von  
Minen sind weiter aktuelle Themen in chile. 
Die	 Notwendigkeit	 von	 Effizienzsteigerungen,	 
insbesondere bei der Verwendung von energie 
und Wasser, bietet ebenfalls besonderes Poten-
zial für deutsche ausrüster und Technologiean-
bieter bis hin zu dienstleistern und ingenieur-
büros. auch die nutzung von Meerwasser in den 
aufbereitungsprozessen bedarf weiterer Ver-
besserungen. darüber hinaus ist die gemeinsa-
me entwicklung von neuen organischen extrak-
tionsmitteln für den laugungsbergbau durch 
deutsche und chilenische Partner denkbar (gtai 
2011).

hinzu kommen die durch ein neues emissions-
gesetz notwendigen nachrüstungsinvestitionen 
für hüttenanlagen zur Verringerung des schwe-
feldioxid- und staubausstoßes. allein codelco 
berechnet die für die emissionsreduzierungen 
notwendigen	 Investitionen	 in	 Chuquicamata,	
Potrerillos, caletones und Ventanas auf knapp 
1 Mrd. usd. aber auch Xstrata (alto norte),  
anglo american Plc. (chagres) und enaMi  
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(Paipote) werden millionenschwere Verbesse-
rungen an ihren hütten vornehmen müssen, 
um der neuen emissionsregulierung gerecht zu 
werden. dies wäre ein interessanter ansatz für 
unternehmen wie sTeaG oder lurgi.

daneben strebt die regierung einen erheblichen 
ausbau des Bergbauclusters an, der insbesonde-
re die zulieferer an leistungen und Technik für 
die großen Minengesellschaften weiter stärken 
soll. in diesen Bestrebungen hat die regierung 
vor allem codelco aber auch BhP Billiton ltd. 
als	wichtigste	Abnehmer	verpflichtet.

für all die genannten ansätze verfügt die ahk 
chile über geeignete kontakte und hat sich mit 
vielseitigen aktivitäten einen anerkannten na-
men bei den in chile tätigen akteuren beider 
länder machen können.

4.4 kooPeraTionen iM  
forschunGs-, BildunGs- 
und enTWicklunGsBereich

obwohl die kupferproduktion nach wie vor den 
schwerpunktbereich des chilenischen Berg-
bausektors bildet, zeichnet sich eine zuneh-
mende	Diversifizierung	der	Aktivitäten	ab.

Besonders weite kooperationsmöglichkeiten 
bieten sich in der ausbildung von facharbei-
tern und der humankapitalentwicklung in 
chile. nach auffassung von Branchenkennern 
zählt ein Mangel an geeignetem fachpersonal 
zu den großen herausforderungen des chileni-
schen Bergbaus und dessen zulieferindustrie. 
unter Betrachtung aktueller Wachstumspro-
gnosen des Bergbausektors werden zukünftig 
gut 13.000 akademisch ausgebildete experten  

sowie weitere rd. 100.000 facharbeiter und 
Techniker benötigt. dies gilt insbesondere für 
den Bereich des outsourcings von dienstleistun-
gen sowie für Wartungs- und reparaturaktivitä-
ten (gtai 2011). zum aktuellen zeitpunkt stellt 
die	Knappheit	an	qualifiziertem	Personal	eines	
der relevantesten hindernisse für einen zügigen 
ausbau bestehender und die aufnahme neuer 
Projekte dar. Vor diesem hintergrund gewinnen 
lösungen für die automatisierung und roboter-
technik ganz besondere Bedeutung.

insgesamt gibt es einen großen raum für ko-
operationen in forschung und innovation, die 
neue erkenntnisse, neue Methoden und Verfah-
ren zur Gewinnung, nutzung und sicherung von 
rohstoffen sowie die erschließung von alterna-
tiven ermöglichen. dies kann durchaus auch die 
Bereiche der sekundärrohstoffe und des recyc-
lings mit erfassen.

hier sollte die Tatsache genutzt werden, dass 
man mit dem fraunhofer chile research cen-
ter bereits über einen namenhaften deutschen 
Akteur	in	Chile	verfügt,	der	ggf.	ein	qualifizier-
ter Partner in gemeinsamen f+e-Projekten sein 
kann. auch eine enge kooperation der BGr mit 
dem chilenischen ciMM bietet große Potenziale.
Angemerkt	 sei	 an	 dieser	 Stelle	 die	 Verpflich-
tung	 der	 „big	 five“	 (codelco, BhP Billiton 
ltd., anglo american Plc., antofagasta Minerals 
und Xstrata), den aufbau einer filiale des aus-
tralischen forschungszentrums csiro aktiv zu 
unterstützen. Bis Jahresende 2011 sollen die 
notwendigen formalitäten dafür abgeschlossen 
sein.
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5 PoTenzielle förderMiTTel 
und förderinsTruMenTe

5.1 chile

5.1.1 Chilenische Fördermittel

corfo:

subsidio a la inversion 
en activos fijos  
inmovilizados alta  
Tecnologia

zuschuss ausländische und 
chilenische unter-
nehmen und Ver-
bundunternehmen

unterstützt werden ankäufe kritischer 
oder technologischer aktiva inner-
halb von investitionsprojekten der 
hochtechnologie, die die nachhaltige 
entwicklung und/oder Benutzung neuer 
Technologien im Bereich Biotechno-
logie, informations- und kommunika-
tionstechnologien, neue Materialien, 
elektronik und Verfahrenstechnik 
fördern.

subsidio a estudios  
y o asesorías  
especializadas en la 
etapa de Preinversión – 
regiones

zuschuss Privatunternehmen, 
unabhängig ihrer 
nationalität

deckung eines Teils der kosten von 
Machbarkeitsstudien oder speziellen 
Beratungen eines investitionsprojektes 
mit produktivem charakter.
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5.2 deuTschland

5.2.1 Fördermittel des Bundes

BMWi:

innovation und neue 
energietechnologien

zuschuss unternehmen, 
hochschulen und 
außeruniversitäre 
forschungseinrich-
tungen mit sitz in 
deutschland.

Programm zur umsetzung der ziele und 
schwerpunkte der Bundesregierung: 
förderung von forschungs- und ent-
wicklungsvorhaben für einen ausgewo-
genen energiemix, höhere energieef-
fizienz,	größeren	Anteil	erneuerbarer	
energien.

BMBf:

forschung für nach-
haltige entwicklungen 
— (clienT)

zuschuss unternehmen, 
hochschulen und 
außeruniversitäre 
forschungseinrich-
tungen mit sitz in 
deutschland.

internationale Verbundvorhaben zur 
entwicklung und umsetzung umwelt-
entlastender Technologien.

forschung für nach-
haltige entwicklung

zuschuss unternehmen, 
hochschulen und 
außeruniversitäre 
forschungseinrich-
tungen.

international wegweisende forschung 
in den Bereichen klima, energie und 
ressourcen.

kMu-innovativ:  
ressourcen- und  
Energieeffizienz

zuschuss kleine und Mittlere 
unternehmen der 
gewerblichen Wirt-
schaft.

risikoreiche industrielle forschungs- 
und vorwettbewerbliche entwicklungs-
vorhaben von kleinen und mittleren 
unternehmen (kMu) auf dem Gebiet 
der	Ressourcen-	und	Energieeffizienz.
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Werkstoffinnovatio-
nen für industrie und 
Gesellschaft (WinG) 
— Materialien für eine 
ressourceneffiziente	
industrie und Gesell-
schaft (Matressource)

zuschuss unternehmen der 
gewerblichen Wirt-
schaft, hochschulen 
und außeruniversi-
täre forschungsein-
richtungen mit sitz 
und überwiegender 
ergebnisverwertung 
in deutschland.

forschungs- und entwicklungsvorhaben, 
die Materialinnovationen zur erhöhung 
der	Ressourceneffizienz	anstreben.

7. forschungsrahmen-
programm der europä-
ischen Gemeinschaft 
(2007 — 2013) — spezi-
fisches	Programm	 
„zusammenarbeit"

zuschuss unternehmen, 
forschungsein-
richtungen sowie 
hochschulen aus den 
Mitgliedsstaaten der 
europäischen union, 
dem europäischen 
Wirtschaftsraum, 
den Beitrittsländern 
sowie ländern, 
die entsprechende 
abkommen mit der 
europäischen union 
schließen.

förderung der gesamten Palette der in 
grenzüberschreitender zusammenarbeit 
durchgeführten forschungsmaßnahmen 
mit mindestens drei einrichtungen 
aus drei Mitglieds- oder assoziierten 
staaten.

BMz:

developpp.de zuschuss deutsche und  
andere europäische 
unternehmen sowie 
deren	Tochterfirmen	
in entwicklungs-, 
schwellen- und 
Transformationslän-
dern.

Vereint privatwirtschaftliches enga-
gement mit entwicklungspolitischen 
zielen.

Bund:

Bundesgarantien für 
direktinvestitionen im 
ausland

Garantie unternehmen und 
unternehmer mit 
sitz bzw. Wohnsitz  
in deutschland.

unterstützung bei direktinvestitionen 
im ausland durch die übernahme von 
Garantien zur absicherung gegen politi-
sche risiken.
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5.2.2 Fördermittel der Länder

Bayern:

fit für auslandsmärkte – 
Go international

zuschuss kleine und Mittlere 
unternehmen mit 
sitz in Bayern.

förderung internationaler Geschäftstä-
tigkeit von bisher vorwiegend regional 
und national agierenden kleinen und 
mittleren unternehmen.

Berlin:

neue Märkte erschlie-
ßen – förderung kleiner 
und mittlerer unter-
nehmen 

zuschuss kleine und Mittlere 
unternehmen.

nicht-investive unternehmensakti-
vitäten zur förderung der Wettbe-
werbs- und anpassungsfähigkeit sowie 
der innovationskraft der kleinen und 
mittleren unternehmen (kMu) auf in- 
und ausländischen Märkten.

Bremen:

Bremisches außenwirt-
schaftsförderungspro-
gramm

zuschuss kleine und Mittlere 
unternehmen der 
gewerblichen Wirt-
schaft.

Maßnahmen zur erschließung und Bear-
beitung von auslandsmärkten.

nordrhein- Westfalen:

nrW.Bank  
ausland invest 

darlehen Mittelständische 
unternehmen der 
gewerblichen Wirt-
schaft aus nord-
rhein-Westfalen.

Mittel- bis langfristige auslandsinvesti-
tionen mit nachhaltig positiven erfolgs-
aussichten	und	gesicherter	Gesamtfi-
nanzierung.
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rheinland-Pfalz:

exportgarantie- 
programm

rück-
garantie

Mittelständische 
unternehmen der 
gewerblichen Wirt-
schaft mit sitz in 
rheinland-Pfalz.

rückgarantien für Bietungs-, anzah-
lungs-, lieferungs-, leistungsgarantien 
und ähnliche Gewährleistungen für 
kleine und mittlere unternehmen im 
rahmen von exportgeschäften.

saarland:

außenwirtschafts-
förderungsprogramm 
für kleine und mittlere 
unternehmen (aWf) 

zuschuss kleine und Mittlere 
unternehmen, sowie 
kammern und Ver-
bände der gewerbli-
chen Wirtschaft für 
unternehmen.

förderung von Projekten kleiner und 
mittlerer unternehmen, die zum ziel 
haben, den zugang zu überregionalen 
Märkten zu erleichtern und dadurch die 
Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern.

5.2.3 Auslandsgeschäftsabsicherung 
der Bundesrepublik Deutschland 

die instrumente der auslandsgeschäftsabsiche-
rung eignen sich grundsätzlich zur unterstüt-
zung von finanzierungen im rohstoffsektor in 
chile.

die exportkreditgarantien (sog. hermes-de-
ckungen) umfassen mehrere unterschiedliche 
instrumente zur absicherung der risiken von 
ausfuhrgeschäften für Banken und exporteu-
re und dienen so als zentrales instrument zur 
förderung der deutschen exportwirtschaft. das 
für Banken wichtigste instrument ist die finanz-
kreditdeckung, die die Banken vor dem risiko 
des	 Kreditausfalls	 bei	 Exportfinanzierungen	
schützt. konkret können mit diesen hermes-
deckungen die politischen und die wirtschaft-
lichen risiken für finanzierungen von expor-
ten (also z. B. auch für Maschinen und anlagen 
für den rohstoffsektor) zu 95 % abgesichert  

werden,	 wodurch	 häufig	 attraktive	 Finanzie-
rungen möglich werden. die euler hermes 
kreditversicherungs-aG (euler hermes) und die 
Pricewaterhousecoopers aG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft (Pwc) bearbeiten die her-
mes-deckungen im auftrag und für rechnung 
der Bundesrepublik deutschland. in diesem 
konsortium ist euler hermes der federführer.

Mit Garantien für ungebundene finanzkredite 
(sog. ufk-Garantien) unterstützt die Bundes-
regierung im besonderen staatlichen interesse 
der Bundesrepublik deutschland liegende Vor-
haben im ausland.

als förderungswürdig erachtet werden ins-
besondere Vorhaben, die der erhöhung der 
Versorgungssicherheit der Bundesrepublik 
deutschland mit rohstoffen dienen. hierbei ist 
die Voraussetzung, dass auf der Grundlage von 
langfristigen lieferverträgen mit inländischen 
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abnehmern rohstoffe nach deutschland ver-
bracht werden, an deren Bezug ein gesamtwirt-
schaftliches interesse besteht. konkret können 
Banken die ufk-Garantie bei der strukturie-
rung von finanzierungen im rohstoffsektor zur 
90%igen absicherung der politischen und der 
wirtschaftlichen risiken einsetzen, wenn es 
eine langfristige lieferbeziehung nach deutsch-
land gibt. die darlehen werden direkt an die 
ausländische Projektgesellschaft vergeben. 
Hierdurch	 werden	 häufig	 attraktive	 Finanzie-
rungen möglich, so dass im Gegenzug der be-
treffende rohstoff nach Produktionsaufnahme 
über	 einen	 langfristigen	 Rohstoffliefervertrag	
mindestens einem deutschen abnehmer zur 
Verfügung gestellt wird. Pwc und euler hermes 
bearbeiten auch die ufk-Garantien im rahmen 
eines konsortiums als Mandatare für die Bun-
desregierung, federführend ist in diesem fall 
Pwc.

die hermes-deckungen und die ufk-Garantien 
können grundsätzlich auch kombiniert einge-
setzt werden, wenn die Grundlagen bei der 
entsprechenden finanzierung gegeben sind (ex-
porte aus deutschland sowie langfristige roh-
stofflieferungen	nach	Deutschland).

aufgrund der oben erwähnten guten rahmen-
bedingungen (insbesondere nur begrenzte poli-
tische risiken) für finanzierungen im rohstoff-
sektor in chile sind exportkreditgarantien und 
ufk-Garantien nur bei besonderen Vorteilen 
sinnvoll einsetzbar, z. B. wenn dadurch längere 
kreditlaufzeiten ermöglicht werden.

als drittes instrument der auslandsgeschäfts-
absicherung sind noch die investitionsgarantien 
(sog. dia-deckungen) zu nennen, mit denen di-
rektinvestitionen im ausland unterstützt wer-
den, und die grundsätzlich auch für finanzie-

rungen im rohstoffsektor geeignet sind. da mit 
den dia-deckungen jedoch nur die politischen 
risiken abgesichert werden können, dürften 
diese für finanzierungen im rohstoffsektor in 
chile nicht bzw. nur in einzelfällen relevant 
sein.

5.2.4 KfW-Fördermittel

Mit dem kfW-unternehmerkredit können freibe-
ruflich	Tätige	sowie	kleine	und	mittelständische	
unternehmen investitionen und Betriebsmittel 
auch für Vorhaben im ausland mittel- bis lang-
fristig	zu	günstigen	Konditionen	finanzieren.	Es	
handelt sich um ein förderprogramm, das von 
der kfW über die Geschäftsbanken vertrieben 
wird, so dass die antragstellung bei der jeweili-
gen hausbank des antragstellers erfolgt.
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6.1 ausGanGssiTuaTion
a) chile und seine rohstoffe haben strategi-

sche Bedeutung für die deutsche industrie. 
Wenn	 man	 von	 der	 Bardtschen	 Klassifizie-
rung ausgeht, bietet chile heute aus der 
„roten Gruppe“ die rohstoffe Molybdän und 
lithium. aus der „orange-farbenen Gruppe“ 
kommen kupfer, Gold, silber und Magnesium 
hinzu.

darüber hinaus muss das Potenzial an Metal-
len	aus	der	Raffination	und	Verhüttung	sowie	
aus altlasten genauer untersucht werden, da 
hier rohstoffe wie selen, Tellur, arsen und 
rhenium anfallen. 

in Bezug auf seltene erden müssen Vorge-
hensweisen und Verfahren geprüft werden, 
die eine Gewinnung wirtschaftlich sinnvoll 
machen könnten.

darüber hinaus sind Bor, Jod, nitrate und 
andere rohstoffe für die deutsche industrie 
von interesse.

b) Bis auf wenige ausnahmen scheint nicht da-
mit zu rechnen sein, dass sich neben den 
heute im nichtmetallischen Bergbau akti-
ven firmen andere deutsche unternehmen 
selbst abbauend im chilenischen Bergbau 
engagieren werden. damit ist eine regel-
rechte kontrolle über liefermengen, Preise 
und sonstige konditionen strategischer roh-
stoffe praktisch ausgeschlossen.

6 ersTe VorschlÄGe für  
ein WeiTeres VorGehen

c)	 Daraus	folgend	kann	ein	gewisser	Einfluss	auf	
die Produzenten mit dem ziel der erreichung 
von liefersicherheit, langfristigen Preisver-
einbarungen und lieferverträgen nur durch 
eine wesentliche und kontinuierliche inten-
sivierung der kooperativen Beziehungen der 
deutschen industrie mit den lokalen Produ-
zenten aufgebaut werden.

d) Bei der suche nach ansätzen für diese ko-
operation muss nach aktionsfeldern gesucht 
werden, die im interesse beider seiten sind. 
dabei muss klarheit darüber bestehen, dass 
andere internationale Wettbewerber bereits 
in chile engagiert sind und dort aktuell aktiv 
nach neuen Möglichkeiten suchen.

e) kooperationsfelder erfassen den Gesamtbe-
reich der Wertschöpfungskette und betref-
fen damit Technologielieferanten, dienst-
leister, f+e-Partner bis hin zu akteuren im 
Bereich von aus- und Weiterbildung. 

f) der aufbau oder die Bildung einer deutschen 
rohstoff aG als einkaufspool wird auf deut-
scher seite geprüft und vorangetrieben. 
inwieweit sich eine solche rohstoff aG un-
mittelbar in den abbau von rohstoffen ein-
bringt, bleibt abzuwarten.
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6.2. ansÄTze und VorschlÄGe 
zuM WeiTeren VorGehen

cluster

es sollte gemeinsam mit den deutschen un-
ternehmen geprüft werden, inwieweit sie sich 
direkt im rahmen der chilenischen clusterini-
tiative Bergbau mit eigenen initiativen vor ort 
engagieren. dies impliziert eine Bündelung di-
verser aktivitäten der einzelnen firmen, ins-
besondere seitens der kleinen und mittleren 
deutschen zulieferer und deren eventuelle 
einbettung in initiativen der großen deutschen 
unternehmen.

auf diese Weise würde die Präsenz der deut-
schen industrie im rahmen des Bergbauclus-
ters deutlicher und konstanter sichtbar, so wie 
dies von der chilenischen regierung ebenso wie 
von den großen Minenunternehmen gewünscht 
wird.

kompetenzzentrum

die Präsenz der deutschen unternehmen kann 
wesentlich dadurch gestärkt werden, dass 
auch die aktivitäten anderer akteure in die-
sem umfeld gebündelt werden. dazu kann ein 
kompetenzzentrum Bergbau und rohstoffe den 
richtigen rahmen geben. in diesem kompe-
tenzzentrum würden dann auch die kooperati-
onen der BGr/dera mit sernageomin oder dem 
ciMM, ebenso wie universitäre kooperationen, 
forschungszentren oder Projekte des Privat-
Public-Partnership bis hin zu überbetrieblichen 
Berufsbildungszentren u. a. angesiedelt werden 
können.

regionale ausrichtung

angesichts der Tatsache, dass allein in der an-
denregion (schwerpunktmäßig chile, Peru und 

kolumbien) Bergbauinvestitionen in höhe von 
ca. 235 Mrd. us$ bis 2020 geplant sind, sollten 
beide ansätze (cluster und kompetenzzentrum) 
von anfang an regionalen charakter haben. da 
viele chilenische unternehmen auch im Berg-
bau Perus oder in anderen andenländern erfolg-
reich sind, sollte das kompetenzzentrum zwar 
in chile angesiedelt, jedoch von vornherein 
auch regional ausgerichtet sein.

rolle der ahk chile

die ahk chile hat langjährige erfahrungen in 
Projekten, die deutschen unternehmen den 
zugang zum chilenischen Bergbausektor er-
leichtern. sie arbeitet außerdem erfolgreich 
mit deutschen wie chilenischen Verbänden des 
Bereiches zusammen und ist als neutraler und 
offizieller	Partner	auch	auf	Regierungsseite	an-
erkannt. darüber hinaus hat sie erfahrungen in 
der kooperation mit forschungszentren ebenso 
wie im Bereich aus- und Weiterbildung. eine 
gemeinsame initiative von VdMa und faB un-
ter federführung der ahk zur einrichtung eines 
hubs in antofagasta sollte geprüft werden.

die ahk chile als zentraler akteur der deut-
schen außenwirtschaftsförderung im auftrag 
der Bundesrepublik deutschland fördert die 
bilateralen Wirtschafts- und handelsbeziehun-
gen, investitionen ebenso wie den Transfer von 
Technologie- und know-how zwischen deutsch-
land und chile. Praxisnahe dienstleistungen für 
deutsche firmen umfassen generell:

 ▪ Geschäftspartnersuchen: suche lokaler 
Partner für Vertrieb, after-sales-service 
und/oder lokaler fertigung

 ▪ Markteinstiegsberatung: ermittlung des 
Marktpotenzials sowie notwendiger Produk-
tanpassungen (z. B. technische standards) 
und aktive unterstützung beim Marktein-
trittsprozess
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 ▪ organisation von Messebeteiligungen

 ▪ firmenpool chile: einrichtung einer chi-
lenischen Geschäftsadresse und Telefon-
nummer inkl. übernahme administrativer 
leistungen zur mittel- bis langfristigen 
einrichtung einer eigenen niederlassung in 
chile

 ▪ unterstützung bei der suche und anstellung 
von Mitarbeitern und Personal 

die langjährigen erfahrungen der ahk chile im 
Bereich rohstoffe und Bergbau ermöglichen 
spezielle dienstleistungen wie:

 ▪ individuell zugeschnittene recherche-
leistungen wie Marktanalysen, Bergbau-
projektübersichten,	 Lieferantenquellen,	
Markt-	 und	 Firmenprofile	 zur	 Beurteilung	
von Beteiligungsmöglichkeiten sowie 

 ▪ kontaktvermittlung zu Branchenexperten, 
analysten und rechts- und unternehmens-
beratungen. 

über ein breites kontaktnetzwerk in Verbände, 
regierungsstellen und forschungsinstitute im 
chilenischen Bergbausektor und die Präsenz auf 
einschlägigen Messen und fachveranstaltungen 
der Branche kann die ahk chile Geschäftskon-
takte vermitteln und deutsche firmen bei der 
Präsenz vor ort aktiv unterstützen.

Potenzielle kooperationsfelder

folgende felder einer intensiveren kooperation 
zwischen deutschen unternehmen und institu-
tionen sieht die ahk chile im zuge der untersu-
chung der aktuellen situation:

 ▪ aus- und Weiterbildung von fachkräf-
ten; einrichtung eines überbetrieblichen  
Bildungszentrums

 ▪ förderung von erzeugergemeinschaften 
kleinerer Bergwerke durch Technologie- 
und know-how-Transfer

 ▪ unterstützung bei der Verbesserung der 
Bergbausicherheit, insbes. im mittleren 
Bergbau

 ▪ Verlängerung der Wertschöpfungsketten 
durch Verlagerung bzw. ausbau von fer-
tigungs- und Verarbeitungsstufen in chile 
selbst

 ▪ ausbau der forschungs- und entwicklungs-
kooperation

 ▪ Suche	 nach	 effizienteren	 Explorationsme-
thoden, einsatz von satellitentechnik

 ▪ Verbesserung von aufbereitungstechniken 
und -prozessen

 ▪ haldenmodellierung, abraum- und altlas-
tenuntersuchungen

 ▪ entwicklung von angewandten lösungen zur 
Verbesserung	der	Wasser-	 und	 Energieeffi-
zienz

 ▪ Monitoring und Piloting neuer entwicklun-
gen der automatisierungs- und roboter-
technik unter lokalen Bedingungen

 ▪ Green Economy, abfallkonzepte und stär-
kung der recyclingwirtschaft

Vorschläge zum weiteren Vorgehen

die ahk chile schlägt folgende aktivitäten zur 
Umsetzung	der	Rohstoffinitiative	vor:

1. etablierung einer ständigen deutsch-chile-
nischen arbeitsgruppe interessierter unter-
nehmen und Partner aus dem öffentlichen 
und privaten Bereich im sitzland

 ▪ Bündelung vorhandener und anbahnung 
neuer kontakte

 ▪ erfassung und diskussion möglicher Pro-
jekte

 ▪ Vorschläge für gemeinsame aktivitäten

 ▪ kontinuierliche Marktbeobachtung



74

2. organisation einer deutschen unternehmer-
delegation mit politischer Begleitung nach 
chile

 ▪ Ggf. im rahmen der internationalen 
Bergbaumesse eXPoMin april 2012

 ▪ fachseminar: zukunftstechnologien und 
rohstoffe

 ▪ unterzeichnung einer kooperationsver-
einbarung zwischen Vertretern des BMWi 
und des chilen. Bergbauministeriums 
(bzw. dera/BGr – sernageomin-ciMM-
ahk)

3. realisierung eines „forums Bergbau und 
Rohstoffe”	 sowie	 eines	 fachspezifischen	
Workshops im rahmen der iii. deutsch-chi-
lenischen Wirtschaftstage in essen 2012

4. einrichtung eines ständigen kompetenzzen-
trums Bergbau und rohstoffe für die anden-
region unter federführung der ahk chile mit 
sitz in santiago de chile (möglichst unter 
einbindung des VdMa–Bergbau und faB)

 ▪ kontinuierliche Marktbeobachtung für 
die region und aufbau einer Projektda-
tenbank für interessierte deutsche un-
ternehmen

 ▪ entwicklung und einrichtung eines Pre-
check-systems, dass die seriosität von 
Projekten und firmen prüft („Güte-sie-
gel”) 

 ▪ organisation von unternehmerdelegati-
on und regionaler Workshop  in einem 
der anderen Bergbauländer der anden-
region (Peru, kolumbien); schrittweiser 
aufbau ähnlicher Projektdatenbanken 

 ▪ Betreuung der deutschen unternehmen 
und institutionen vor ort

5. Vorbereitung und entwicklung gemeinsamer 
Projekte mit anderen ressorts (BMu, BMz, 
BMBf)

 ▪ sichtung der förderprogramme

 ▪ Bewerbung um gemeinsame Projekte

 ▪ realisierung der Projekte

 ▪ unterstützung bei der suche nach  
geeigneten lokalen Partnern

6. kontinuierliche politische Begleitung der  
aktivitäten
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Bergwerksbetriebe unternehmen kupferinhalt
(kt)

Chuquicamata	u.	Radomiro	Tomic codelco 874,7

salvador codelco 65,5

andina codelco 209,7

el Teniente codelco 404,1

Gaby codelco 148,0

codelco gesamt codelco gesamt 1.702,0

escondida BhP Billiton 1.103,7

collahuasi Xstrata/anglo american 535,9

los Pelambres antofagasta Plc. 322,6

el soldado u. los Bronces anglo american 276,9

el abra freeport-McMoran copper & Gold 164,1

candelaria freeport-McMoran copper & Gold 134,2

Mantos Blanco u. Mantoverde anglo american 151,6

zaldivar Barrick Gold corp. 137,0

cerro colorado BhP Billiton Group 93,7

el Tesoro antofagasta Plc. 90,2

Quebrada Blanca Teck resources ltd 87,4

lamas Bayas Xstrata Plc. 73,1

Michilla antofagasta Plc. 40,6

spence BhP Billiton Group 162,3

andere andere 314,3

Tab. 2: die größten chilenischen kupferbetriebe mit ihrer Jahresproduktion 2009.

(Quelle: BGr)
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Tab. 3: Molybdänproduzenten in chile mit Mo-kapazität.

Projektname eigentümer Mo kapazität (kt)

andina division codelco 3.000

Chuquicamata		 codelco 17.000

collahuasi  Xstrata Plc. 6.500

el Teniente codelco 4.700

esperanza  antofagasta Plc. 2.100

los Bronces    anglo american Plc. 2.100

los Pelambres     antofagasta Plc. 9.000

Minera Valle central  amerigo resources ltd. 350

salvador division    codelco 1.400

Total 46.150

(Quelle: BGr).
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name Goldproduktion 
2010 (t)

Betreiber- 
gesellschaft

haupt- 
metall

erzressourcen 
(Mt)

erzreserven 
(Mt)

la coipa 4,000 kinross Gold ag 39,51 21,73

Maricunga 4,870 kinross Gold au 658,50 269,80

el Penon 7,400 Yamana au 15,67 8,55

Minera florida/
alhue 

3,100 Yamana au 9,95 4,98

escondida 5,410
BhP Billiton, rio  

Tinto plc, Mitsubishi
cu 8.807,00 4.157,00

la candelaria 2,900 fcX cu 517,00 372,85

andina 0,700 codelco cu 16.785,00 2.175,00

el Teniente 0,400 codelco cu 16.882,00 1.532,00

salvador 0,400 codelco cu 2.732,00 109,00

codelco norte 1,700 codelco cu 17.722,00 2.427,00

carmen de 
andacollo 

0,860 Teck cu 591,80 399,70

El	Toqui	 1,138 Breakwater resources zn 6,31 3,53

Tab. 4: Goldproduzenten in chile

(Quelle: BGr).
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Tab. 5: entwicklung des anteils der wichtigsten importierten rohstoffe am  
 Gesamtnettoimportwert (in %).
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Tab. 6: Deutsche	Rohstoffimporte	aus	Chile.

Jahr 2006 2007 2008 2009 2010

lithium- 
karbonat

Menge in t 6.689 6.979 6.144 3.682 5.439

%-Gesamtmenge 84 86 86 82 84

Wert (in T€) 15.310 19.834 18.266 11.953 17.654

cu erz,   
konzentrat

Menge in t 377.948 349.314 374.217 441.361 188.236

%-Gesamtmenge 33 27 34 35 17

Wert (in T€) 492.317 485.282 480.232 376.497 245.431

Metall,  
raff. kupfer,  
nicht legiert

Menge in t 262.504 249.433 201.189 150.353 132.765

%-Gesamtmenge 29 29 24 23 18

Wert (in T€) 1.368.669 1.316.480 1.011.804 534.232 736.069

Molybdänoxide,  
-hydroxide, Pulver

Menge in t 1.349 987 960 862 1.843

%-Gesamtmenge 62 46 44 46 60

Wert (in T€) 41.799 33.514 31.239 11.444 35.653

Molybdän erz,  
konzentrat

Menge in t 877 793 871 1.281 420

%-Gesamtmenge 6 7 9 18 5

Wert (in T€) 22.413 24.194 27.125 13.755 5.664

ferromolybdän Menge in t 1.107 1.041 1.014 607 509

%-Gesamtmenge 6 6 6 5 3

Wert (in T€) 36.412 36.357 34.040 7.678 9.899

Gold Menge in g 0 0 0 3.391.700 4.259.762

%-Gesamtmenge 23 25

Wert (in T€) 46.213 51.176

silber Menge in g 6.966.198 24.951.451 7.160.979 3.036.980 1.595.154

%-Gesamtmenge 4 13 4 2 1

Wert (in T€) 30.046 102.186 42.430 21.146 13.419
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Tab. 7: Bergbauprojekte in chile in den unterschiedlichen Phasen der Projektentwicklung.
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Tab. 8: staatliche kupferproduktion in chile (in kt).

divisionen codelco region 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

division codelco norte 907,2 982,8 964,9 940,6 896,3 755,3 874,7

-	Division	Chuquicamata ii 601,1 691,8 676,1

- radomiroTomic ii 306,1 291 288,8

Minera Gaby ii 67,7 148

division salvador iii 80,1 74,9 77,5 80,6 63,9 42,7 65,5

division andina V 235,8 239,9 248,2 236,4 218,4 219,5 209,7

division el Teniente Vi 339,4 435,6 437,4 418,3 404,7 381,2 404,1

Gesamte staatl. Produktion 1.562,5 1.733,2 1.728 1.675,9 1.583,3 1.466,4 1.702

(Quelle: sonaMi).
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Tab. 9: Private kupferproduktion in chile (in kt).

Private unternehmen region 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Quebrada Blanca i 80,1 76,3 81 82,4 82,9 85,4 87,4

cerro colorado i 131,5 119,5 90,4 115,5 98,7 104,2 93,7

collahuasi i 394,7 481 427 440 452 464,4 535,9

escondida ii 994,7 1.195,1 1.271,5 1.255,6 1.483,9 1.254 1.103,7

anglo american norte ii 147,1 155 149,7 152,1 151,6 148,9 151,6

el abra ii 226,6 218 210,6 218,6 166 165,8 164,1

lomas Bayas ii 60,4 62 63,2 64,3 61,5 59,2 73,1

zaldivar ii 150,5 147,6 123,3 146,3 142,9 133,5 137

Michilla ii 52,7 50 46,4 47,3 45,1 47,7 40,6

el Tesoro ii 92,4 97,8 98,1 94 93 90,8 90,2

spence ii 4,3 128,1 164,8 162,3

candelaria iii 212,7 200 162,7 169,6 181 173,5 134,2

los Pelambres iV 337,8 362,6 333,8 335,2 300,1 351,2 322,6

anglo american sur V - rM 277,9 300,6 293,7 294,8 302,1 283,5 276,9

sonstige 182,6 213,8 241,1 264,9 284,8 334,3 314,3

Gesamte  
private Produktion

3.341,7 3.679,3 3.592,5 3.684,9 3.973,7 3.861,2 3.687,6

(Quelle: sonaMi).
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Tab. 10: aktuelle investitionsprojekte in der chilenischen kupferproduktion.

Projektabschluss unternehmen und investitionsprojekt (Mio. usd) region

2010 anTofaGasTa Min. ampliación los Pelambres 1.000 iV

codelco andina expansión a 94 kTPd (Phase i) 980 V

codelco norte r T sulfuros (Phase i ) 397 ii

codelco Teniente Pilar norte 125 Vi

2011 anTofaGasTa Min. esperanza 2.170 ii

BhP BilliTon escondida nueva Pila Biolixiv. 384 ii

Vale Tres Valles 92 iV

2012 anGlo aMerican expansión los Bronces 2.200 MeT

collahuasi expansión (Phase i) 750 i

freePorT McMoran el abra sulfolix 600 ii

XsTraTa extensión lomas Bayas ii 293 ii

2013 Pan Pacific coPPer caserones 2.000 iii

Barrick Pascua 1.500 iii

BhP BilliTon escondida nueva Pila lixiv Óx. 413 ii

cerro doMinador diego de almagro 120 iii

2014 GoldcorP el Morro 2.500 iii

codelco norte Mina Ministro hales 1.700 ii

far WesT santo domingo 600 iii

kinross lobo - Marte 575 iii

PanausT inca de oro 400 iii

codelco salvador san antonio Óxidos 230 iii

2015 2015 codelco andina expansión a 230 kTPd (Phase ii) 4.800 V

Barrick cerro casale 2.324 iii

nach 2015 Teck Quebrada Blanca hipógeno 3.000 i

BhP BilliTon escondida (Phase V) 2.514 ii

collahuasi expansión (Phase ii ) 2.450 i

CODELCO	Norte	Chuquicamata	Subterránea	 2.000 ii

Quadra fnX MininG sierra Gorda 1.600 ii

codelco Teniente nuevo nivel Mina 1.500 Vi
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Tab. 11: erwartetes investitionsvolumen im chilenischen Gold- und silberbergbau, 2010 — 2015 
(in Mio. usd)

2010 2011 2012 2013 2014 2015 Total

245 975 1.675 3.210 1.650 400 8.155

(Quelle: Comisión ChilEna DEl CoBrE (2010), dirección de los estudios y Políticas Públicas:  
“inversión en la Minería del cobre y del oro. Proyección del período 2010 – 2015.”)

Tab.12: Gesamtproduktion und exporte von lithiumkarbonat.

Gesamtproduktion (in t)

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

31.320 35.242 41.667 43.971 43.595 50.035 55.452 52.519 25.154 -

exporte (in Mio. usd (fob))

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

52 57 64 75 93 123 189 219 113 174

(Quelle: sonaMi).
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Tab. 13: Geplante investitionen in den chilenischen Bergbau mit einem Volumen von > 50 Mio. usd.
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Tab. 14: entwicklung des Bruttoinlandsproduktes, konstante Preise 2000.

chile 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jährliche Wachstumsrate (in %) 5,6 4,6 4,6 3,7 —1,5 5,3

BiP zu konstanten Marktpreisen  
(in Mio. usd)

92.765 97.023 101.486 105.226 103.620 109.112

(Quelle: cePal).
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9  aBkürzunGsVerzeichnis

aPriMin asociación de grandes proveedores industriales de la minería  
(nationaler Verband der großen Bergbauzulieferer)

BGr Bundesanstalt für Geowissenschaften und rohstoffe

BMBf Bundesministerium für Bildung und forschung

BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

BMz Bundesministerium für wirtschaftliche zusammenarbeit und entwicklung

caP Compañía	de	Aceros	del	Pacifico	(privater	Stahlkonzern)

cchen comisión chilena de energia nuclear (staatl. nuklearenergie-komission)

ciMM chilenischen zentrum für Mineralogie und Metallurgie

cis Copper-Indium-Disulfid

cMP Compañia	Minera	del	Pacifico	S.A.

cochilco comisión chilena del cobre (chilenische kupferkomission)

codelco corporación nacional del cobre de chile (staatl. kupferkonzern chile)

conaMa comisión nacional de Medio ambiente (nationales umweltamt mit Ministerrang)

corfo corporación de fomento de la Producción (chilenische staatl. Wirtschaftsförderung)

dera deutsche rohstoffagentur

desTaTis statistisches Bundesamt deutschland

enacar empresa nacional de carbón  (staatl. kohleunternehmen

enaMi empresa nacional de Mineria (staatl. Bergbauunternehmen)

enaP empresa nacional de Petroleo (staatl. öl- und Gasunternehmen)

faB fachvereinigung auslandsbergbau und internationale rohstoffaktivitäten

GTai Germany Trade & invest

ica international copper association

iocG iron-oxide-copper-Gold

isi fraunhofer-institut für system- und innovationsforschung
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oecd organisation für wirtschaftliche zusammenarbeit und entwicklung

scl sociedad chilena del litio 

scP solar concentration Power Plant

sernaGeoMin servicio nacional de Geología y Minería (nationales Geologie- und Bergbauamt)

sonaMi sociedad nacional de Minería (nationaler Bergbauverband)

sPl sociedad Punta des lobos

sQM sociedad Química y Minera de chile

sX-eW solvent extraction elektrowinning Technologie

vbw Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V.

VdMa Verband deutscher Maschinen- und anlagenbau e.V.

I.	 Tarapacá

ii. antofagasta

iii. atacama

IV.	 Coquimbo

V. Valparaiso

Vi. libertador General Bernardo o’higgins

Vii. Maule

Viii. Bio-Bio

iX. araucania

X los lagos

Xi. aysén

XII.	 Magallanes	y	de	la	Antártica	Chilena

rM. hauptstadtregion

XiV. los rios

XV. arica y Parinacota

10  reGionen in chile

Quelle: wikipedia.org
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